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Hohes Tempo mscftlagtjebend
ZELINOGRAD. In diesem Jahr 

ast das Wetter den Landwirten des 
Zclinograder Rayons nicht hold. Es 
regnet olt. Doch ungeachtet der un
günstigen Wetterverhältnisse haben 
einige Wirtschaften große Erfolge 
bei der Frühjahrsbestellung erzielt. 
Zu solchen gehört der Sowchos 
„Sarja". Ihm wurde die Wander
fahne des Rayonparteikomitees, 
Rayonvqllzugskomitees und Rayon- 
rgewerkschaftskomitees zucrk.innt. 
Der Vorsitzende des Rayongcwerk- 
schaftskomitees A. Tsche'rnjak über
reichte die Fahne dem Direktor des 
Sowchos I. Anistschenko direkt auf 
dem Feld hei den Säaggregaten der 
ersten Brigade. Der Sowcnosdirek- 
tor teilte den Versammelten mit. 
daß die Werktätigen des Sowchos 
schon 3 875 Hektar mit Getreidekul
turen bestellt haben. Das ist bis 
jetzt die beste Leistungsziffer im 
Ray'on.

Bei den Frühjahrsfeldarbeiten 
entfaltete sich breit der Sozialist!- 

I sehe Wettbewerb. Allen voran sind 
die Traktoristen Leo Heß, Nikolai 
Manajew. Leonid Schertnew und 
Anatoli Pjatkow. Sic lenken die 
mächtigen Traktoren .,Kirower." 
mit. den Sämaschinen SSS-9. 
Dessen bewußt, wie wichtig es ist. 
die Gelrcidekulturen rechtzeitig zu 
säen, arbeiten diese Mechanisatoren 
von früh bis spät. Sic überbieten 
ihr Tagessoll1 um das 2 — 2,5f.i- 
che.

Schon nicht das erste Mal läßt 
der Frühling die Getreidebauern des 
Rayons Balkaschinö solch schwere 
Prüfungen bestehen. Sie begegnen 
ihnen aber vollgewappnet und nut
zen buchstäblidi jede gute Stunde, 
um mit Sâaggregaten ins Feld zu 
-ziehen.

Im Rayon sind 22 000 Hektar 
mit Halmfrüchten bestellt. Die be
sten Erfolge bei der Aussaat erziel
ten die Mechanisatoren der Sow
chose „Wesselowski", die qber 
5 000 Hektar bestellten. TTwa 5 000 
Hektar sind auch im Sowchos „Po- 
*eda“ geleistet.

Erfolgreich führen die Frühjahrs
bestellung die Getreidebapern der

Diif Kiaft und die Lcislunsgfähigkett der ersten Aus
baustufe- des Eisenlegierungswcrks in Jcrmak — der 
Schöpfung des vergangenen Planjahrfünfts—Ist instän
digem Wachstum begriffen. Im Laufe der vier Quar
tale de> vorigen Jahres behaupteten die Jermaker fest 
den zweiten Platz im soiiialistischen Wettbewerb unter 

den Betrieben ihres Ministeriums. Neben Ihren Kolle

gen leistet die Brigade des erfahrenen Schmelzers J. A. 
Sachno in diesen Tagen Bedeutendes.

L'NSER BILD: Oberschmelzer Juri Sachno und die 
jungen Hüttenwerker Wassili Kolbassjuk und Leonid 
Istschcnko.

Foto: KasTAG

Im Zeichen der Geschlossenheit
Es hat eine Sitzung der Kreis

wahlkommission des Kegen-Wahl- 
kreises Nr. 38 stattgefunden. Die, 
Kommission registrierte den Ober-' 
schafhirjen des Sowchos „Karka- 
rinski", Gebiet Alma-Ata, Sholscit 
Moldassanow als Deputicrlenkandi- 
daten des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR.

Die Melkerin des Sowchos „Ala- 
fau", Gebiet Alma-Ata, Sakip Mol- 
dabykowna Medcowa wurde als 
Deputiertenkandidatin des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR im 
Bolschc-Alnia-Ataer Wahlkreis 
Nr. 35 registriert.

Der Vorsitzende de« Lenin-Kol 
chos, Rayon Tschiili, Gebiet Ksyl- 
Orda. Asimchan Isinanew wurde 
als Deputiertenkandidat des Ober
sten Sowjets der Kasachischen SSP 
im Baigekum-Wahlkreis Nr. 222 re- 
gi«trirrt.

Im A r a I s k - Stadt • Wahlkreis 
Nr. 212 wurde der Erste Sekretär 
des Aralskcr Rayonpartcikomite'- 
Takcj Jcssctow als Deputiertenkan 
didat des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR registriert.

Die Kreiswahlkommission de« 
Tarbagataisker Wahlkreises Nr. 101 

Sowchos,- „Maximowski", „Pri- 
osjorny", „Kamenski".

KOKTSCHETAW. Die Frühjahr« 
hcslellung der Felder dcsGehi-ts 
hat vor einer Woche begonnen. In 
dieser Zeil wurden 300 000 Hektar 
mit Weizen bestellt. Den Koktsch-- 
tawcr Landwirtschaften steht in der 
dritten Maidekade ein ernstes !'\i 
men bevor. Es muß eine Fläche • "ii 
2 Millionen Hektar bestellt »er
den.

Am organisiertesten begannen 
die Mechanisatbren des Rayons Wo- 
lodarskojc die Aussaat, wo Sich 'lu- 
größten üetrcidesowchose befind 
Von 171000 llcktdr Getreide! 
sind in einer Woche schon 20 i'i'ii 
Hektar bestellt.

Im ganzen Rayon verläuft die 
Aussaat auf Hochtouren. Auf den 
Feldern arbeiten 3 000 Sâaggreg.ite. 
Schrittmacher sind die Landwirte 
des den Leninordcn tragenden Sow
chos „Kamenobrpdskr'. Von 13 120 
Hektar Sommerweizen hat diese 
Wirtschaft schon 4 000 Hektar be
stellt. Besondeis gut arbeiten die 
Mechanisatoren der Brigade Nr. 3, 
an deren Spitze der Ritter des Ro
ten Arbeitsbanner-Ordens Nikolai 
Stscheglow steht. — Ernst Knitsch, 
Andrej Anschütz, Konstantin Serjo- 
gin. die täglich anstatt 17 Hektar 
des Solls je 35 Hektar bestellen.

AKTJUBINSK. Auf den Feldern 
des Sowchos „XVII. Parteitag" im 
Lenin-Rayon hat man mit der Aus
saat, der frühen Getreidekulturen 
begonnen. Die ersten 640 Hektar 
Gerste sind bestellt. ;

Hohe Arbeitsleistungen mit guter 
Qualität weisen täglich die Trakto
risten. Charula Aisautow. .Woldemar 
Schlee. Emanuel Fillip, Iwan 
Küßenkin, sein Sohn Wladimir und 
andere auf.

Der Wettbewerb unter den Briga
den uhd eiWzelrfen MëctTahlsStoreh 
ist breit entfallet. Jeder ist bestrebt, 
mehr und besser zu säen, um die 
ganze Aussaat in optimaler Frist zu 
beenden.

registrierte die Schafhirtin des 
Sowchos „Karasuiski" Scharipa 
Schakcnowa als Deputierfenkandi
datin des Obersten Sowjets der 
Ka sach ischenS S R.

Es fand eine Sitzung der Kreis- 
«ahlkommission des Gurjew-Bc- 
triebswahlkreiscs Nr. 110 statt. Die 
Kommission registriert die Appa
ratefahrerin des Chemiewerks in 
Gurjew Nadcshda Petrowna Skori- 
kowa als Deputiertenknndi'latin des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR.

Die Kreiswahlkommlssion de« 
Tschimkent - Komsomolski • Wahl 
Preises Nr.. 432 für die Wahlen 
in den Obersten Sowjet der Ka
sachischen SSR registrierte die 
Maschincnführcrin des Tschfmken- 
lcr Phosphorwerk« Nina Mitrofa
nowna Katkassowa als Deputierten 
kandidatin.

Es fand eine Sitzung der Krei'- 
ahlkomiiiission des Karaspanski 

Mahlkreises Nr, 44b slatt. Aul do 
Sitzung wurde beschlossen, der 
Leiter der Abteilung für Propagan 
ha und Agitation de« ZK der KP 
Ka«arh«tan-- Andrej Pawlowitsch 
Plotnikow als Dcputlertenkandida

PAWLODAR. In den Wirtschaf
ten des Ravons Krasnokulsk arbei
ten auf' den Feldern, über 615 
Acker- und Säaggregate. Die 
Ackerbauern dieses Rayons bestell
ten über Ü9 000 Hektar Sonrnerknl- 
lurcn. darunter über 21 000 Hektar 
Getreidekulturen. Die Sowchose 1 
„Agrönoinija", ’ „RassWet" find 
„Shdanow" führen die Saatarb'i', en 
besonders organisiert. Eine feile 
dieser Wirtschaften hat 2 600 — 
3 000 Hektar bestellt.

KUSTANAI. Obwohl das Wetter 
in diesem Jahr für die Landwirte 
Nordkasachstans nicht günstig ist. ' 
sind sie bestrebt, alles von ihnen ' 
Abhängige zu tun. uni die Getrei 
dckulllireii iri dell besten Fristen 
in den Boden zu bringen. Die 
Frühjahrsbestellung bringt ihre 
Helden hervor. Im Gebiet Kustanai 1 
sind das der Komsomolze Jakob ■ 
Scherer aus dem Watschasso«- 
Sowchos und der Kommunist Sej- ■ 
patal Jedrissow aus dem Sowchos , 
„Nowoneshinski". Jakob Scherer i 
stehl an der Spitze der Mannschaft i 
eines Säaggregats. Bei einer Norm 
voiT 20 Hektar sät dieses Aggregat 
39— 40 Hektar je Arbeitsschicht. 
In 6 Tagen hat er 314 Hektar be
stellt. S. Jedrissow lenkt einen 
Traktor DT-75 mit einer Säma
schine SSS-9. Er bestellt täg
lich bis 45 Hektar. Viele Kustanai-r | 

'Mechanisatoren folgen dem Bei- I 
spie! dieser Schrittmacher, arbeiten I 
selbstlos während der Frühjahrsbe- , 
Stellung.

Im Gebiet sind schon I Million 
154 000 Hektqr oder 26 Prozent 
des Plans bestellt. Am besten geht , 
die Arbeit ia den Rayons Taranow- 
ski, Semiosjornoje, Ordshonikidse 
ior3n,.din Sjhon mehr.als eirtDrit
tel der gesamten Fläche, 'die für 
Getreidesaaten bestimmt ist, be
stellt haben.

(Fr.)

ten des Obersten Sowjets der Ka
sachischen SSR zu registrieren.

Die Kreiswahlkommission des 
Karaganda-Len in - Wahlkreises 
Nr. 160 registrierte den Sekretär 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR Bish 
mal Ramasanowna Ramasanowa 
als Depiitiërlcnkandidjitin de« 
Obersten Sowjets der Kasachischer 
SSR.

Als Dcputicrlenkandidat de« 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR wurde im Shdanow-Wahlkrei« 
Nr. 157 der Maschinist der Kohlen 
kombine’der Grube Nr. 22 „50. Jah
restag der Oktoberrevolution" Av 
kar Scrlkow registriert.

In der Sitzung der’ Kreiswahl 
Kommission des Eisenbahn-Wahl 
Kreises Ni 151 wurde der Elektro 
lokiührer des Babnbctriebwerks dei 
Station Karaganda-Soft Irowotscb 
naia Pawel Iwanowitsch Pclrciiko 
■ils Deputiertenkandidal des Ober 
'tcn Sowjets der Kasachischen SSR 
'Cgistrierl.

Zur Dcpuliertenkandldatin de- 
’t obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR wurde im Petrnpawlowsk- 
Bahnhof Wahlkreis Nr. 310 die Ma

Wichtige
Aufgaben 
der 
Lehranstalten

ALMA-ATA. (KasTAG). Am IS 
.Mai beendete im Sitzungssaal des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR eine Republikberalung der I ei
ter der Hoch- und Fachschulen ihre 
Arbeit.

Die Rektoren der Hochschulen 
und Direktoren der Fachschulen, die 
Sekretäre der Parteiorga_nisjtipn.-«i. 
Leiter der Abteilungen für Wissen
schaft und Lehranstalten der Ge-' 
bietsparteikomitces,. die l.chrstiihl- 

I lcitcr für gesellschaftliche i Wissen- 
| schäften erörterten die Haupt.i ifga- 
, hen. die vor den Hoch- und Fach- 
| schulen im Lichte der Beschüsse' 
Ides XXIV. Parteitags der KPdSU। 

stehen, verallgemeinerten die ange- i 
sammelten Erfahrungen in der 
Lehr- und Erziehungsarbeit in der | 

I Periode der Vorbereitung zum 190. i 
Geburtstag von W.‘ I. Lenin und 
zum XXIV. Parteitag der KPdSU, 
bestimmten die Perspektiven der | 
Entwicklung der Hochschulen und , 
Techniken im neunten Planjahr
fünft.

Die Beratiingsteilnehmer vermerk
ten. daß in den'Jahren des achten 
Planjahrfünfts in der Republik be
deutende Erfolge in der Heranbil
dung von Spezialisten mit Hoch- 
und , Mittelschulbildung erzielt wur
den. Die Zahl der Lehranstalten hat 
sich vergrößert.

Auf der Beratung hielt der Mini
ster für Hocii- und Fachschulb'l- 
dting der UdSSR W. P. Jelutin ei
ne Rede.

An der Arbeit der Beratung be
teiligten sich das Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU, Erster 
Sekretär des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans D A. Ku
najew, der Vorsitzende des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR S. B. Nijas'oe- 
kow, der Vorsitzende des Ministor
rats der Kasachischen SSR B. A. 
Aschimow, der Sekretär des ZK der 
KP Kasachstans S. N. Imaschcw, 
der Erste Stellvertretende Vorsitzen
de des Ministerrats der Kasachi
schen SSR A. M. Wartanjan, der 
Instrukteur der Abteilung für Wis
senschaft und Lehranstalten des ZK 
der KPdSU W. G. Iwanow.

I

Auf Initiale
6HWS
Parteitagsdelegierten

KUSTANAI. (KasTAG). Das Büro | 
des Gebiefsparteikomitees billigte I 
die Initiative des Delegierten des I 

- XXIV. Parteitags der KPdSU, des 
j Brigadiers der Baggerführerorigade < 

der Sokolowkaer Bergverwaltuag | 
J. P. Antoschkin. Die Initiative der , 

! Moskauer unterstützend, arbeitete er | 
einen persönlichen Fünfjahrplan in ।

I der Steigerung der Arbeitsorodukfi- 1 
vität aus und übernahm erhöhte so-

I zialistische Verpflichtungen. J. P. 
Antoschkin will in zwei Jahren des

, Planjahrfünfts die Arbeitsproduktivi
tät im Abbau von weichem Ab- 
raumgesfein um 30 Prozent gegen
über dem erzielten Niveau steigern. 
In den gebliebenen drei Jahren will 
er beim Abraum von Gestein arbei
ten. Auch hier will er die Arbeits
produktivität gegenüber der gepi in
ten um 30 Prozent erhöhen.

Tag der 
Wahlen

criii der Bau- und Montage« erw al- 
iung Nr. I des Trusts „Pctropaw- 
i..w«kstrni" Anastassija Pctrawna 
Kosmynlna registriert.

Im Sokolowski-Wahlkreis Nr. 321 | 
registrierte man die Kälherwärterin 
tes Kolchos „Saria kommunisma" . 
Gebiet Nordkasachstaii. Nadcshda 1 
Iwanowna Iwanowa. Jals Deputier-' 
'rnkandidatin des Obersten Sowjet« ■ 
1er Kasachischen SSR

Die Krciswahlkommtssion des I 
Tarangul W ahlkreises Nr. 316 re 
"isiriei-tc -len Schriftsteller Svh't 
Mukanow al« Deputierlenkandida j 
len de« Obr-««*n  Sowjets der Ka- i 
«arhi'rlien SSR,

(KasTAG)

DDR-DELEGATION
IN MOSKAU

Die führenden Repräsentanten der UdSSR und der 
DDR haben i’*.  • Entschlossenheit Ausdruck verliehen, 
auch v.‘>i:erhin die brüderlichen Beziehungen und die 
Zusammenarbeit zwischen der KPdSU und der SED, der 
UdSSR und der DDR auf politischem, ideologischem, 
okoT-omischem und anderen Gebieten auf der Grundla
ge der Prinzipien des Marxismus-Leninismus und dos 
sozialistischen Internationalismus konsequent zu ent
wickeln und zu festigen.

Sitf bekräftigten ihre Bereitschaft, die Vertiefung der 
Kooperation und Spezialisierung der Produktion, und 
die Erhöhung des gegenseitigen Interesses der Volks- 
wirtschaftsglieder beider Länder an der Erweiterung der 

; langfristigen stabilen Wirtschaftsbeziehungen, einschließ- 
; lieh der gemeinsamen Bearbeitung großer wissenschaft

lich-technischer Probleme, voranzutreiben.
Die> wurde am 18. Mai im Kreml auf einem Treffen 

von L. I. Breshnew, N. V. Podgorny, A. N. Kossygin und 
anderen offiziellen Persönlichkeiten der UdSSR mit Erich 

' Honecker. Willi S'oph und anderen Mitgliedern der 
Partei- und Regierungsdelcgalion der DDR, die am 

I Dienstag in Moskau einlraf und wieder in die Heima’ 
। ebreisie, zum Ausdruck gebracht. Zur Begrüßung und 

zur Verabschiedung der Delegation fanden sich L. I, 
. Breshnew, A. N. Kossygin und andere offizielle Per- 
I sönlichkeifen im Flughafen Wnukowo ein.
1 Wie in einer Mitteilung über das Treffen fcsfgesfellt 
i wird, werden -die Sowjetunion und die DDR auch im 
I weiteren ihre Anstrengungen auf die Verwirklichung de» 

sozialistischen Wirtschaftsintegration konzentrieren, die 
in der gegenwärtigen Etappe eine der wichtigsten

' Richtungen für die Stärkung der Geschlossenheit der 
' sozialistischen Ländergemginschaft und für die Erhöhung 

। ihrer V'irtschaftsmachf ist.
| Bei der Erörterung internationaler Probleme erklärten 
' die DDR-Staatsmânner, daß das auf dem XXIV. Partei- 
! lag der KPdSU beschlossene Friedensprogramm den 

Grundsätzen der internationalen Politik entspricht' von 
denen sich alle Teilnehmerstaaten ^es Warschauer Ver-

I trag« leiten lassen.
Die Seiten sprachen die Überzeugung aus, daß trotz 

der Aktivierung der Gegner einer Entspannung in Euro- 
l*pe,  vor allem der aggressiven Kreise der USA und der

revanchistischen Kräfte in der Bundesrepublik DeuBch- 
’and, reale Voraussetzungen für die Festigung des Frie
dens in Europa gegeben sind. Die Teilnehmer des 
Treffens unterstrichen die Bereitschaft ihrer Länder, al
les Notwendige zu tun, um die gesamteuropäische 
Konferenz, die praktische Schritte zur Erhöhung der Si
cherheit und zur Entwicklung der friedlichen Zusam
menarbeit in Europa vorzuzeichnen hätte, sobald wie 
möglich einzuberufen.

Beide Seiten stellten fest, daß der Abschluß der Ver
träge zwischen der UdSSR und der BRD sowie zwischen 
der V." Polen und der BRD einen wichtigen Schritt zur 
Gesundung der Atmosphäre auf der Grundlage der 
Anerkennung der bestehenden Realitäten in Europa und 
des Verzichts auf die Anwendung oder Androhung von 
Gewal« darsfellen. Sie vertreten die Ansicht, daß die 
Ratifizierung dieser Verträge günstige Auswirkungen auf 
die Beziehungen zwischen den europäischen Staaten 
haben würde.

Während des Treffens wurde auf die Wichtigkeit der 
gleichberechtigten Teilnahme der DDR an der Lösung 
der Grundprobleme des Friedens und der internationa
len Zusammenarbeit in Europa hingewiesen. In1 diesem 
Zusammenhang wird die Herstellung normaler völker
rechtlicher Beziehungen zwischen der DDR und den 
Staaten, die solche Beziehungen zu ihr noch nicht auf ge
nommen haben, besonders aktuell. Die Teilnehmer des 
Treffens sind sich darin einig, daß eine Westberlin-Ver
einbarung den Interessen aller Verhandlungspartner 
entsprechen und den Streitigkeiten und Konflikten in 
diesem Raum den Nährboden entziehen würde. Die 
UdSSR und die DDR haben die Treffen zwischen Ver
tretern der CSSR und der BRD als ein positives Ereignis 
im europäischen Leben gewertet. Beide Seiten sprachen 
sich dafür aus, schwierige Probleme der Ost-Westbezie- 
huncen in Europa parallel und gleichzeitig in allen 
Richtungen, ohne Vorbedingungen und ohne Junktims zu 
lösen.

Die UdSSR und die DDR werden auch weiterhin ihre 
außenpolitischen Handlungen abstimmen und eng koor
dinieren, heißt es in der Mitteilung.

(TASS)

Kongreß 
des 
Rotkreuz 
verbondes

MOSKAU. (TASS). Jedes dritte 
Mitglied der Gesellschaften Rotes 
Kreuz und Roter Halbmond in der 
Welt ist Staatsbürger der UdSSR 
Dies teilte Professor Fjodor Sacha
row, Vizepräsident des sowjetischen 
Rotkreuzverbandes, in seinem Re
chenschaftsbericht auf' dem am 
Dienstag eröffneten Unionskongreß; 
dieser Organisation mit. Das so
wjetische Rote Kreuz zählt etwa 85 
Millionen Mitglieder, die aktive 
Helfer im Gesundheitswesen sind. 
Nahezu 1500 000 Personen sind 
ehrenamtliche SanitäLsinspektnren, 

I die der staatlichen sanitären Kon
trolle in Betrieben, Schulen und 
Landwirtschaft an’die Hand gehen.

Die Gesellschaft befaßt sich mit 
der Verbreitung medizinischer 
Kenntnisse unter der Bevölkerung. 
So gibt es in Lettland, Estland und 
einer Reihe von Gebieten der Rus
sischen Föderation und der Ukraine 
in jeder Familie eine Person, die 
als qualifizierter Krankenpfleger 
ausgebildet ist und erjtc Hilfe er
weisen kann.

In seiner internationalen Tätig
keit mißt das sowjetische Rote 
Kreuz der Erweiterung der Bezie
hungen zu den Rotkreuzgbsell- 
schaften der sozialistischen ^Länder 
und der jungen Staaten Asiens, 
Afrikas und Lateifiamerikas große 
Bedeutung bei. ’Anein in den ver
gangenen vier Jahren haben Dut
zende von Delegationen aus allen 
Kontinenten die UdSSR besucht.

Fjodor Sacharow sagte, daß das 
sowjetische Rote Kreuz, getreu den 
Prinzipien des sozialistischen Hu
manismus und Internationalismus, 
stets im Namen des Sowjetvolkes 
den Völkern anderer Länder brü
derliche Hilfe erweist.

Der Redner teilte ferner mit, daß 
das sowjetische Rote Kreuz seine 
Stationen im Iran und Äthiopien 
eingerichtet hat. Im Forschungs- 
und Bchandlungszentrum für Pä
diatrie in Indien und im Hospital 
der algerisch-sowjetischen Freund
schaft. das vom sowjetischen Ro
ten Kreuz eingerichtet und ausge- 
stattcl wurde, wirken sowjetische 
Arzte. Seit über 10 Jahrei sind so
wjetische Mediziner !m Hospital 
der khmer-sowjetischen Freund
schaft in Kambodscha tätig

In den letzten vier Jahren wur
den 3 Millionen Kranke von sowje
tischen Ärzten behandelt. Viele im 
Ausland eingesetzte Spezialisten 
wurden mit Regierungsauszeieh- 
r.ungcn dieser Länder und mit Ur
kunden de« Internationalen Roten 
Kreurkomiteos geehrt. Das sowjeti
sche Rote Kreuz erweist stets ko 
«tenlose Hilfe an die Völker der 
von Katastrophen betroffenen Län
der und kämpft unermüdlich für die 
Menschenrechte.

Der Kongreß wird drei Tage 
dauern.

Sowjetisch-kanadische
Verhandlungen

MOSKAU. (TASS). Ein Mzi- 
nungsaustausch über aktuelle inter
nationale Probleme, über den Stand 

I und die Entwicklungsperspektiven 
der sowjetisch-kanadischen Bezie
hungen. über die Erweiterung poli
tischer Kontakte, und der ökonomi
schen und wissenschaftlich-techni
schen Zusammenarbeit zwischen 
der UdSSR und Kanada fand bei 
den Gesprächen zwischen dem Vor
sitzenden des Ministerrates der 

I UdSSR A. N. Kossygin und dem 
kanadischen Premierminister Pier- 

[ re Elliott Trudeau statt. Die Ver- 
! handlungen verliefen in einer 

Atmosphäre der Freimütigkeit und 
des gegenseitigen Verstehens.

Am 18. Mai gab die Regierung 
der UdSSR im Großen Kremlpa
last ein Frühstück für den Premier
minister Kanadas, der zu einem of
fiziellen Besuch in Moskau einge
troffen ist.

Während des Frühstücks tausch
ten A. N'. Kossygin und Pierre Elli
ott Trudeau Reden aus, die mit 
Beifall aufgenommen wurden. Da« 
Frühstück verlief in einer freund
schaftlichen Atmosphäre.

A. N.- Kossygin stellte mit Ge
nugtuung einen . gewissen Fort
schritt,'die allgemeine Tendenz zu

itass- 
yfern- 
Lschreiber . 

NEW YORK. Der ständige \ er 
freier Chiles bei der UNO. 

Dias Casanuesa. teilte dem UNO- 
Generalsekretär U Thant in einem 
Schreiben mit. daß zwischen Chi 
le und der Deutschen Demokrati
schen Republik eine Vereinbarung 
über die Herstellung diplomatischer 
Erziehungen getroffen wurde.

Diese Vereinbarung gründe sich 
auf die Anerkennung der Grund
sätze und Ziele der l NO-Charta 
hinsichtlich der Souveränität und 
Gleichheit der Staaten und die 
Nichteinmischung in die inneren 
und außenpolitischen Angelegenhei
ten des anderen, heißt es in dem 
Schreiben.

|.| ANOI. Die Volksbefreiung«
*1 Streitkräfte Südvietnams ha 

ben in den ersten 10 Ma tagen in 
den Provinzen Quang Tri. Hue und 
fhuMhien über 600 feindliche Sol
daten außer Gefecht gc«etrt. Wie 
die Presseagentur „Befreiung" mel 
det, wurden bei den Kämpfen im 
Zeitraum vom 13. bis 25. April in 
der Provinz Kien Phong von süd- 
v letnamesichen Patrioten über 200

einer Verbesserung der Beziehun
gen zwischen der UdSSR und Ka
nada fest. Die Sowjetregierung 
mißt den Beziehungen zu Kanada 
eine große Bedeutung bei und 
strebt ihre Weiterentwicklung, einen 
Ausbau der sowjetisch-kanadi
schen Zusammenarbeit auf bilatera
ler und intematioqalèr Grundlage 
an, sagte er.

Pierre Elliott Trudeau erklärte 
seinerseits: „Ich glaub?, unsere Ge
spräche über internationale Proble
me werden das Vertrauen ebenso 
fördern wie unsere Gespräche über 
beiderseitige Probleme. Ich habe 
ein Ziel im Auge — dazu beizu
tragen. daß Kanada gutnachbarli
che Beziehungen zur Sowjet
union hat".

Der kanadische Premierminister 
legte am Grab des unbekannten 
Soldaten an der Kremlmauer einen 
Kranz nieder.

Abends des 18. Mai wohnte der 
hohe Gast einer Aufführung von 
Tschaikowskis „Schwanensee im 
Bolschoi-Theater der UdSSR bei. 
In der mit den Staatsflaggen Ka
nadas und dzr Sowjetunion deko
rierten Mittelloge befand sich neben 
Premierminister Trudeau der Vor
sitzende des Ministerrates der 
UdSSR A. N. Kossygin.

Soldaten der amerikanischen und 
Saigoner Truppen getötet, verwun
det oder gefangengenommen.

In dsr Provinz Rathf:a wurden 
in der zweiten Aprilhänte von Ein
heiten der Volksbefreiungsstreit- 
kräfte 85 Soldaten des Gegners 
kampfunfähig gemacht sowie ein 
Kriegsschiff versenkt und eine gro
ße Menge von Munition erbeutet. .

n ASHINGTON. Die Zionisten 
” faschistischer Prägung aus 

der „Jüdischen Verteidigungshga" 
haben eine neue Provokation gegen 
das TASS-Büro in Washington \er- 
iibt. Die Zionisten randalierten im 
Korridor vor dem Eingang zum 
Büro, grölten antisowjetische Paro
len. Um diesen rowdyhaften Auf
tritt publik zu machen, haben die, 
Randalierer von vornherein Pres- 
ss-, Radio- und Fernsehreporter be
stellt.

Die Botschaft der UdSSR in Wa-i 
shington hat im USA-Außenmini
sterium einen Protest gegen diese 
neue antifaschistische Ausschreitung 
der Zionisten aus der „jüdischen, 
Verteidigungsliga" eingelegt.

, sclireiper . 
[ meldet.



• PARTEI-UND POLITISCHE MASSENARBEIT«

Zentralaufgabe 
der politischen Massenarbeit

Das „Wir“
an erster Stelle

Der XXIV. Parteitag der Kotnmu 
r.irtischcn Partei der Sowjetuni >n 
hat die gigantische organisatorische 
und ideologisch-politische Arbeit 
der Partei, die Errungenschaften un
serer sozialistischen Heimat in der 
Entwicklung der Volks» irls.-tiaft, 
in der Hebung des Volkswohls'an- 
des, in der Festigung *tkr  Macht 
und der außenpolitischen Position -n 
der Sowjetunion verallgemeinert

Der Rechenschaftsbericht de*  ZK 
der KPdSU. den Genosse L. I. 
Breshnew auf dem Parteitag ni'ich- 
te. und die ausführliche Resolution 
über den Rechenschaftsbericht be
stimmen die Hauptrichtungen in der 
Tätigkeit der Kommunistischen Par
tei für die nächsten Jahre. Dis Fo
rum der Leninschen Partei merkte 
ein Programm des weiteten ökono
mischen und kulturellen Aufbau«, 
der Hebung des } materiellen und 
kulturellen Lebensniveaus des Vli
kes vor. Seine Beschlüsse und Er
gebnisse manifestieren eine neue 
Etappe im kommunistischen Auf
bau. in der Behauptung wissen
schaftlicher Prinzipien der parteili
chen und staatlichen Kontrolle über 
die Entwicklung der Volkswirt
schaft. der sozialistischen gesell
schaftlichen Beziehungen, über die 
kommunistische Erziehung der 
Werktätigen.

Das ganze Sowjetvolk hat die 
Beschlüsse des Parteitags der 
KPdSU mit .kolossaler Genugtuung 
entgegengenommen und erwidert 
sic mit Erhöhung der politischen 
und Arbeitsaktivität.

Der Parteitag hob die riesige 
Bedeutung der Arbeit der Partei 
auf allen Gebieten des ideologi
schen Lebens unter den gegenwär
tigen Bedingungen hervor. „Die 
ideologische, die Propaganda- und 
die Agitationsarbeit unter den Mas
sen". neiBt es im Rechenschaft-Be
richt des ZK der KPdSU an den 
XXIV. Parteitag, „ist eine wichtige, 
und verantwortungsvolle Tätig
keitssphäre der Partei. Hierin wur
de nicht wenig getan. Es muB je
doch gesagt werden. daß wir mit 
dem Stand der Dinge auf diesem 
Abschnitt noch nicht restlos, zufrie
den sind. Das Zentralkomitee hält 
es für notwendig. daß unsere ge
samte ideologische Arbeit verstärkt 
werde, daß vor allen Dingen die 
Propaganda der kommunistischen 
Ideale und der konkreten Aufgsnen 
unseres Aufbaus aktiver und ziel
bewußter werden muß. Für die 
nächste Zeit muß eine gründliche. 
Erläuterung des Sinns und^icr Uc: 
deutung der Beschlüsse 'tinserts 
Parteitags vor den Werktätigen 
eine der zentralen Stellen in der 
Propaganda- und Agitationsarbeit 
der Partei unter den Massen ein
nehmen."

Die Hauptaufgabe der Parteiorga
nisationen besteht jetzt darin, eine 
weitgehende Propaganda und das 
Studium der Beschlüsse und .Mate
rialien des XXIV. Parteitags der 
KPdSU zu entfalten, sic allen 
Werktätigen nahezulegen, diese zur 
erfolgreichen Erfüllung der Partei- 
lagsbeschlüsse, der Aufgaben des 
neuen Fünfjahrplans zur Entwick
lung der Volkswirtschaft des Lan
des zu mobilisieren.

Vor den Parteiorganisationen 
steht die Aufgabe, den breiten 
Werktätigenmassen in vollem Maße 
die ganze Kraft unserer ideologi
schen Überzeugtheit zu übermit
teln. an die Sache der kommuni
stischen Erziehung des Sowjet man
schen schöpferisch heranzugehen. 
Es gilt, sich auf die kolossalen Er
fahrungen stützend, die die Partei 
besonders im Zusammenhang mit 
dem Begehen des 50. Jahrestags 
des Großen Oktober und des 100. 
Geburtstags W. I. Lenins gesam
melt hat. in einer breiten Front, 
mit allen ideologischen Mitteln auf 
hohem ideologischem Niveau, die 
Propaganda und das Studium der 
Parleifagsmaterialien zu entfalten.

Was ist nun praktisch zu tun? 
Die Initiative vieler Partelorganis.i

t’onen. die bereit! in den Tagen der 
Arbeit des Parteitags die Kommu
nisten und Parteilosen mit seinen 
.Materialien bekannt machten, ihnen 
den Inhalt des Rechenschaftsbe
richts des ZK der KPdSU, des Be
richts Ober den Direkfivenent vurf 
und anderer Dokumente des Par
teitags «erläuterten, verdient jegli
che LrrterstütJung, In «fiesen Tagen 
ist es .notwendig, allerorts in Be
trieben. auf Badüfelfen. in Kolrlto- 
sen. Sowclipscp, Ämtern. Lehran
stalten. in den Wohnorten der 
Werktätigen Vorträge. Vorlesungen 
und Aussprachen über die Ergeb
nisse des XXIV. Parteitags der 
Kommunistischen Partei zu organi
sieren. Es ist wichtig, zur Propa
ganda der Dokumente und Materia
lien des Parteitags alle Mittel der 
propagandistischen, Agitations-, 
Kultur- und Aufklärungsarbeit un
ter den Massen heranzuziehen.

Es ist notwendig, daß die Dele
gierten des Parteitags, die leitenden 
Mitarbeiter der Partei-. Sowjets-, 
Wirtschafts . Gewerkschafts- und 
Komsomolorgane den aktivsten An
teil an der politischen Arbeit im 
Zusammenhang mit den Ergebnis
sen des Parteitags nehmen.

Damit alle ideologischen Kader 
die Propaganda der Ergebnisse des 
Parteitags qualifiziert, mit tiefer 
Kenntnis der auf dem Parteitag 
aufgeworfenen theoretischen und 
politischen 'Probleme führen, näs
sen die Partcikomitees Seminare 
für Propagandisten. Lektoren, Re
ferenten. Politinformatoren, Agita
toren, Mitarbeiter der Presse, des 
Fernsehens und des Rundfunks, der 
Kultur- und Blldungsanstalten 
durchführen. Es wird auch geplant, 
in allen Gliedern der Partei; und 
Komsomolschulung ein tiefschür
fendes und konsequentes Studium 
des Rechenschaftsberichts des 7K 
der KPdSU an den XXIV. Partei
tag, der Direktiven für den neun
ten Fünfjahrplan, der Beschlüsse 
und anderer Materialien des Par
teitags zu organisieren Es wird 
rtnpfohlen. in der nächsten Zeit im 
Unterricht folgende Thames»-‘Zu be
handeln: ..Die internationale ' Lage 
der UdSSR und die außcQpâUtisehe 
Tätigkeit der KPdSU". '„üif Grtifttf- 
fragen der ökonomischen Politik 
der Partei in der gegenwärtigen 
Etappe", „Die Direktiven des XXIV. 
Parteitags der KPdSU für den 
Fünfjahrplan zur Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR .in den 
Jghrcn 1971 — 1975". „Die. .sozia
listische Entwicklung der sowjeti
schen Gesellschaft und die Aufga
ben der Partei", „Die Entwicklung 
der Partei und einige Fragen des 
innerparteilichen Lebens".

Gegenwärtig werden iß.deh Par
teiorganisationen Seminare' 'fit 
ideologische Mitarbeiter abgehalten, 
wird ein entsprechender Unterricht 
im System der Parteischulung ge
führt.

Richtig handeln jene Regions- 
und Gebietskomitecs der Partei, die 
in den Rayons, in Betrieben, auf Bau
stellen. in'Kolchosen und Sowchisen 
sorgfältig ausgewählte und gut 
instruierte Propagandistengruppen 
schicken, die den Parteiorganisatio
nen bei der Erläuterung der Ergeb
nisse des Parteitags helfen sollen. 
Viele Gebietsparleikomitees rüsten 
Agitationszüge und -schiffe mit Ka
dern von Referenten. Lektoren, Po
litinformatoren, Laienkünstlern, 
ausgestaltet mit Filmvorführungs
anlagen. Tonbandgeräten und ande
ren Mitteln.

Allerorts wird die anschauliche 
Agitation erneuert. In deren ver
schiedenen Formen werden die Re
sultate des achten Planjahrfünits 
propagiert, die Aufgaben der Ent
wicklung der Industrie, der Land
wirtschaft, aller Produktionszweige, 
der Steigerung der Effektivität der 
Volkswirtschaft auf Grund eines be
schleunigten Entwicklungstempos 

des wissens« baftlich-te. hnlschnn 
Fortschritts, des Wachstums des 
Wohlstands der Sowjetmenschen, 
des Aufstiegs der Wissenschaft imd 
Kultur, wird der Kampf der Kom
munistischen Partei und des So
wjetstaates für den Frieden und die 
Sicherheit der Völker .weitgehend 
beleuchtet.

Die Redaktionen zentraler und lo
kaler Zeitungen organisieren eine 
weitgehende und sysTematiscne Pro
paganda der Beschlüsse und Ma
terialien des XXIV. Parteitags der 
KPdSU. Es wird geplant, in ihren 
Spalten theoretische Artikel und 
Konsultationen über die aktuellen 
Probleme der marxistisch-leninisti
schen Theorie, über die Bedeut vig 
des XXIV. Parteitags der KPdSU, 
über die Entwicklungsperspekti.cn 
der Volkswirtschaft der UdSSR im 
neuen Planjahrfünft, über die Ent
faltung des Arbeitselans der Werk
tätigen im Kampf für die Erfüllung 
des Fünfjahrplans, über die positi
ven Erfahrungen in der organisato
rischen und ideologischen Arbeit 
sowie über andere Fragen zu ver
öffentlichen. die aus den Beschlüs
sen und Materialien des Parteitags 
resultieren.

Im Fernsehen und Rundfunk wird 
man populäre Vorträge. Ausspra
chen, Interviews. Fernsehfilme und 
andere Materialien bringen, dir den 
XXIV. Parteitag der KPdSU, 
konkreten Erfolgen. Aufgaben und 
Perspektiven des Sowjetvolkes im 
Aufbau des Kommunismus gewid
met sind.

Es gilt, mit den Mitteln der Mas
senmedien, der mündlichen und an
schaulichen Agitation. der Promi- 
ganda allseitig die Treue der Kom
munistischen Partei dem Marvs 
mus Leninismus aufziizcigen. den 
Kurs der Partei bei der Lösung der 
Aufgaben des kommunistischen 
Aufbaus, den Kampf der Partei um 
die Festigung des Friedens, geg -n 
die imperialistischen Aggressoren, 
für eine weitere Verstärkung der 
Einheit der sozialistischen Lander
gemeinschaft. der internationalen 
kommunistischen Bewegung, ausge
hend von den Grundsätzen des 
Marxismus-Leninismus und „ijjf • 

•praFSanschen InternatioiünktUS- 
zu beleuchten.

Die Gewerkschafts- und Komso
molorganisationen. die Kulturo.-ga- 
ne, die schöpferischen Verbände, 
Organisationen der Unionsgesell- 
SChaft „Snanije" sind berufen, ak
tiven Anteil an der ideologischen 
Arbeit im Zusammenhang mit der 
Propaganda der Beschlüsse des 
XXIV Parteitags zu nehmen. Die 
Parteikomitees müssen allseitig die 
Initiative der gesellschaftlichen Or
ganisationen bei der Teilnahme an 

' der’ErlâUterang der Materialien des 
XXIV Parteitags der KPdSU, an 
der Erarbeitung praktischer Maß 
nahmen zur Erfüllung seiner Be
schlüsse unterstützen

Aufmerksamkeit und Verbreitung 
verdienen die Erfahrungen in der 
Ausarbeitung langfristiger Perspek
tivpläne. die die Parteikomite-s 
und die Grundparteiorganisationen 
neben den laufenden Plänen der po 
litiscJien Arbeit aufstellen. Ihnen 
werden grundlegende Probleme der 
ideologischen Arbeit zugrundege- 
legi, die vom XXIV. Parteitag auf
geworfen worden sind. Die Per
spektivpläne ermöglichen cs. die Be
mühungen auf den Hauptrichtungen 
zu konzentrieren, die Effektivität 
der ideologischen Maßnahmen zu 
erhöhen.

Alle Kräfte der Partei und des 
Volkes zur Verwirklichung der Bc 
Schlüsse des XXIV. Parteitags der 
KPdSU, zu weiteren Erfolgen im 
kommunistischen Aufbau zu mobili
sieren — ist die wichtigste Aufga
be der Agitations- und Propagan
daarbeil unter den Massen in der 
gegenwärtigen Zeitperiode.

(„Agitator" Nr. 4. tPTl)

Grubenrevier« ,J»lr ckenvo trieb" 
de« im Kohlenbecken größten 
.Schachts Nr. 22 beläuft «ich auf 
rund einen Kilometer unterirdischer 
Strecken. Der Schnellt Nr. 22 „Ok
toberrevolution'*  liefert den Ver
brauchern tagtäglich filier zehn 

ßc Abbaufront csploitationsbereit 
sein. Dafür haben eben die Strck- 
kenhäuer zu sorgen. -Sie schlagen 
Strecken zu den Kohlenflözen 
durch und bereiten die Abbaustrebe 
so vor. damit darin mächtige mo- 

.derne Technik eingesetzt werden 
kann.

nrbeiterkaiie. um mich mit dc.n 
Eicktroschlosser Peter Gendriksohn 
näher bekannt zu »liehen. Di--.cn 
Mann, die Bekanntschaft mit ihm. 
empfiehl mir der stcllverlrclende 
Sekretär des Grubenpiirleikomilcc« 
Iwan Ossipenk». Nun es geschichl
wirklich

Orden der Oktoberrevolution geehrt 

Die SchichtKollcgen von Peter 
Ottowitsch waren schon längst auf
gefahren. er aber ließ immer noch
auf sich warten. Die Arbeit der 
Brigade war an jene n Tags mit 
einem besonders guten Erfolg ge
krönt. Die Häuer leisteten um .-in 
gutes Drittel mehr, als cs im Ta
gessoll vorgesehen ist. Und da 
mußten das mehradrige Verlci- 
lungskabel nngesliickt und verlän
gert. eine Anzahl »'on elektrischen 
Geräten versetzt werden, damit

Streckenvortrieb im Tempo nicht

Der Mechaniker des Reviers 
Nikolai Stscherbakow erklärte:

| ..Direkt zu Gendriksohn« Pflicht 

ten Schicht gibt es eigene Elek-

„Der verläßt die Arbeitsstelle 
nicht eher, bis er alles in Ord-S 
nung^géjjracht hat", fügte der Stell -Z 
Vertreter de« Revlerleilers Nikolai 
Popow hinzu. „Das hält er für 
seine Gèwisscnssnchc."

Niemand ließ Peter Ottowitsch 
tberstunden machen. Und gerate, 
an jenem Tage hatte er einen gu
ten Grund, sogleich nach Schicht
Schluß die Grube zu verlassen. Die 
Gorodki-Mannschaft der Grube 
halte abend« das letzte Training 
vor dem Freundschaftstreffen mit 
den Sportlern aus T

naiisirciien mir . . .
Pawlodar und Kommunisten

daß Gendrik -ä-wundfet*  jKJProchcn---- - - ' ' .«■vuwi «I Wtw*  eine 
sohn unbedingt dabei sein wird.

«ohn vor drciundxwaiizig Jahren. 
Er war damals zwanzig Jahre -dl.

ßc Mechanisierung. und der 
sehe arbeitete anfänglich mit 

körperliche Ausdauer, er zeichnete 
sich durch einen lebenslustigen 
Charakter aus und konnte sich 
in die Bergmannsfanlilie bald gut 
cinlebcn. Mil vicriindvierzig Jah
ren wird er heute zu den Veteranen 
gezahlt.

Stadion der Grube". erinnert -ich 
der Mechaniker Nikolai Kornos, 
„und schon damals war mir der 
Name Gendriksohn ein Begriff. Pe 
ter Ottowitsch spielte sehr gut 
Fußball und Volleyball, irn Winter 
spielte er Hockey und lief Schi.

len ihn im Geheimen, wollten

Nikolai Korbos hat’s geglückt. Er
■lernte bei Peter Ottowitsch das 

bei Gendriksohn zwei Jahre [.ehr 
ling Denn absolvierte er das Berg 
haute'hnikum. und wieder «Ind 
sie mehrere Jahre zusammen

bleibt nach
wie vor mein bester Lehrer", sagt 
der junge Mechaniker. „Und vor
allem als Mensch."

Uber zehn Jahre ist 
.witsch Mitglied Kommiini«li-

lang erfüllt er die

auf drm Revier ..Streckenvortrieb". 
Außerdem ist Peter Gendriksohn 
Volkskontrolleur. gesellschaftlicher 
Inspektor für Sicherheitstechnik, 
Ältester in der politischen Anfangs 
schule.

„Ist das alles nicht ülieranstcen- 
gend?" frage ich ihn.

„Ach was"" wundert er sich 
ganz aufrichtig über mein*  Frage. 
„Letzten Enden« geht es nicht da
rum. welche Titel man hat. Ich

Schade, daß man dennoch so wenig 

knapp.“
Die elektrische Ausrüstung der 

Slreckenbâuer ist vielfältig und um- 
fangreicli. Unter Tage sind neun 
Vortriebskombines im Einsatz, es 
gib! bis achtzig Liiflabzugsenlilalo- 
ren, eine Menge von Bandförderern. 
Iluhwimien und anderes Und die 
ganze Mechanisierung wird mit 
Strom gespeist. In den cxplosiontge- 
fähnfeten Verhältnissen der Grub*  
bedarf es bei der Bedienung «ter 
Elektrogeräte einer außerordentli 

•hen Vorbereitung schon gar nicht 

neu Mann. Auf seiner Arbeitsstelle 
bat er schon «ehr sielen jungen 
Menschen seine reiche Erfahrung 
Obermittelt.

Nach :1er Arbeitsschicht befaßt 
er sich mit den Menschen, ihren 
Sorgen und Angelegenheiten Ur 
laubalerininejjsrankensrhcine. Een 

maiiiSPira “ogar Familien! 
EhëäSfféßung und -srheidiint

Von Anfang diese« Jahres lie
ßen sich auf dem Revier Schwie
rigkeiten spüren. Im neuen Plan
jahrfünft muß die Grube bedeutend 
mehr Kohle fördern. Entsprechend 
imissqg- auch die Vörbereitiinßsnr- 
beilen beschleunigt „ werden. "Da« 
Revier ..Str’-kenvortrtcb" crhi-lt 
einen größeren Plan al« zuvor. Die 
Sache wurde auf der Versammlung

■*--  ...... ........ c-;.--
le» ertenongTör. Er h.it berec’lBeU 
.laß eine spezielle Montagegnippe. 
die beim Vorrücken der Häuer die 
i lcktrisrhe Ausrüstung versetz*»  
sollte, einen Gewinn an Zeit und Mil

eigenen Fber

gruppe wurde gebildet, 
bewährte sich.

„Nun. Peter Ottowitsch. guten 
Erfolg in Pawlodar", wünschen die 
Bergleute beim Abschiednehmen in 
der Arlieiterkaiie des Reviers. 
„Schade, daß Wir das Spiel nirht 
sehen können."

„Unseren Gruß den Trakloren- 
bauern. Und komm als Sieger rn- 
rflrk "

den Auftrag 
lächelt Peter 

„Gute Erholung an den 
Bis Monlag also.

de« Kollektivs auf.
Ottowitsch.
Ruhetagen.
Freunde!"

A. KUDRJAWZEW. 
Elgenkorreapondent 
der „Freundschaft"

Karafa"'1*

Gelassen, vwniinflig ssortkarg. So charakterisieren ihn seine Arbeits
kollegen. So h( er in- Leben, der Schlosser der Elcktrohallc Kommunist 
Johann Huß.

Gewissenhafte Arbeit, ausgezeichnete Fachkenntnisse sind ein Beweis 
dafür, daß der Marn seine Berufung gefunden bet.

hi- zum Anincdictisl arbeitete Johann an Spielten, interessierte sieh 
jedoch mehr für lechrik und Mechanismen. Aus dem Armeedienst zu
rückgekehrt. Wirde er Schiosserlehrling im U«t-Kamenogorsker Blei- und 
Zinkkombinat.

• Bald meisterte Buß seinen neuen Beruf. Dabei kamen ihm die Fertig
keiten. die er sich in der Armee erworben hatte, zustatten. Und 
nun arbeitet der ehemalige Sowjetsoldal etwa 10 Jahre im Betrieb, wird 
jetzt Iwan Nikolajewitsch genannt, und Ist zum besten Schlosser der Hal- 
le herangewachsen. Vor drei Jahren wurde ihm der Titel „Aktivist der 
kommunistischen Arbeit" verliehen, den er bis heute noch ehrenvoll trägt.

Joharn Bu0 studiert das vierte Jahr erfolgreich an der Abteilung für 
7"clektri»che ÄuMÜstung der B-triebt am Induslrietechnikum. Er ist Vor- 

sitzenifFr-des'Kameradscbaltsgerichts und Mitglied der Gruppe für Volks
kontrolle. Auch hier steht er seinen Mann.

Foto: W. Prykow

Kämpferisches 
Aktionsprogramm

— ——w-
MistcM-UJE ra-h Ergebnissen FlaniabrMnft 
XXIV. Târtitar dcr KPdSU und 
den Aufgaben der Parteiorganen

Maschinenbau «tatt. Mit einem Be
richt trat der Delegierte des Par

Der Referent hob hervor, daß -1er

Partei, las gan<c Sowjetvolk mit 
einem kämpferischen Aktionspro
gramm für die bevorstehende Pe- 
linde bcwappnclc. Der Rcrhcn 
schaftsbericht des ZK der KPdSU 
und andr-c Materialien und Re 
Schlüsse des Parteitags icuffen von 
der grnften l mwandlungskrafl des 
Leninschen Kurses unserer Partei, 
ihrer stündigen Sorge tim das wei
tere Wachstum der Ökonomik und

Steigerung Wohlstände«

den Kommuni
sten, dem ganzen Werkkollektiv. 
Der Referent und dir in den Debat
ten Aufgc Irdenen sprachen über 
die Notwendigkeit einer volle.) 
Nullung der Resers en zur Steig’ 
lung der ProduktionsefTektiß'itât, 
der Beschleunigung des teehm •«•.'ien 
Fortschritts. Die «Anstrengungen .ter 
\rbeitrr und Spezialisten des be- 

knuer unterstQUen, knnienlrierm 
sich auf die erfolgreiche Erfüllung 
des Plans dieses Jahres und «les 
ganien 1’1 «in Jahrfünfts.

Die Ver>.iinmlung billigte elnstim 

leitags, die politische Linie und 
praktische Tätigkeit des ZK der 
KPdSU. Es wurden Maßnahmen er-

Füllung der Aufgaben des Filnfinhr 
plan« gerichtet sind.

Gewerkschaftler greifen ein
„Die Gewerkschaften sind eines der wichtigsten Kettenglieder Im ge

samten System der sozialistischen Demokratie und bei der Heranziehung 
der Werktätigen zur Verwaltung der staatlichen und gesellsiJiaftllchen An
gelegenheiten. Sie beteiligen sich an der Lösung vieler Aufgaben der 
Eiitwkklung der Volkswirtschaft..."

(Aut dnn Hrchenn''haflibrricht </e.« ZA" der KPdSU rm den ATM'. 
Parleiiofi der Kommunittiachtn Purfti der Sowjetunion).

Von Jahr zu Jahr erstarkt die Ge- 
werkschaitsorganisalion des Kol
chos „Snamja truda". Rayon Je-sil 
Die 230 Mitglieder zahlende Ge- 
»erkschatlsorganisation des Kol 
chos löst tagtäglich unter der Lei
tung der Parteiorganisation ■ er 
schk-dene wirtschaftliche und gesell 
scliältliche Aufgaben.

An der Spitze der Gciverkschaits 
Organisation steht der Kommunist 
Viktor Haus. Er stammt aus einer 
Kiilchosbauernfamilic und ist hier 
im Dorf Krassiwoje aufgewachsi'n 
Hier absolvierte er die Schule, er
warb mehrere Berufe. Kun ist er 
Vorsitzender des Gewerkschaflsxo- 
mitccs dieser großen Organisation 
Dieser Posten wurde ihm in den 
letzten Jahren wiederholt anver
traut.

Ixo Miller ai bellet schon 20 Jahre als Dreher Im Kombinat für Bau
materialien In Ttktli. Gebiet lalrty-Kurgan. Seine Mitarbeiter schätzen Ihn 
al« einen tüchtigen I achniaiin und Aktivisten der gescllschaftlchen Ar
beit. Sic wählten ihn wiederholt zum Mitglied des Gewcrkschaltkomilees

Vor einigen Jahrzehnten gab cs 
in den Kolchosen keine Gewerk 
srhaflsorganisal'oncn. Die Mechani
sierung und Industrialisierung der 
Landwirtschaft veränderten, beson

ders in den letzten zwei Plan « r 
fünften grundsätrli-h das Antlitz 
der Land« irtechalt'betriebe. vor al 
lern aber das Antlitz des Kolchis 
bauern selbst.

Der Kolchosbauer von heute i-l 
gebildet und imstande, die techni
sche Ausrüstung der Wirtschaft 
zu benutzen.

Alle Mechanisatoren und Spe-.ia 
listen des Kolchos „Snamja truda" 
wurden auf vcrsclticdenem Wege, in 
verschiedenen Lehranstalten und 
Kursen ausgebildet. Jetzt sind das 
sachkundige und gewissenhafte 
Fachleute der Kolchosproduktion. 
Ihre politische Ausbildung" bekon 
men sie in den Schulen des S» - 
Steins der Parteischulung, die in 
letzter Zeil auf einer neu-:n Grund
lage ausgchaiil wurde.

Die Gewerkschaflsorganlsati-m 
-i«rgt vor allem für eine gute kr- 
lcllsdisrlpliu und -Organisation 
Geht cs um fine Angelegenheit der 
Kolchosproduktion. «o greifen hier 

alle ein. Im Kolchos „Snamja tru
da" gibt es eine moderne Repara- 
tiirwerkstätte. Vom Projekt bis zur 
Inbetriebnahme würde alles mit ei
genen Händen und Kräften gelei
stet. So war es auch mit dem Bau 
der Autogarage, des Warenlagers 
und der Ausrüstung der Werkstatt- 
hallen. In jede Sache legt man 
Wirtschaftssinn und Erfindergeist, 
t nd das ist auch das Verdienst der 
Gewerkschaftsorganisation dieser 
Wirtschaft

Der Mechanisator ist heule die 
Hauptfigur im Dorfe. In seinen 
Händen befindet sich das Schick-al 
der landwirtschaftlichen Produktion. 
Und das verstehen die Genossen 
aus dem Kolchos „Snamja truda” 
gant gut. Daher auch die Sorge der 
Partei- und Gewerkschaftsorganisa
tion um die Verbesserung der mate
riellen und sozialen Verhältnisse 
der Mechanisatoren und Kolchos
bauern. Das Gcwerkschattsk.imitee 
lenkt sein Augenmerk auf diere«'ht- 
zeitige und gesetzmäßige Enlloh 
nttng der Spezialisten, sorgt für die 
Erholung der Kolchosbauern und 
ilircr Kinder, für den Arbeitsschutz 
und die technische Sicherheit

Im Mittelpunkt der Aufmerksam 
keil der Kolchosgewcrkschaftsorg i 
nisation Ist die Gestaltung des so

zialistischen Wettbewerbs. DaSei 
spielt nebst der materiellen die mo
ralische Aufmunterung keine gerin
ge Rolle. Zu diesem Zweck sind im 
Kolchos Wanderfahnen und -Wimpel 
gestiftet. Die Sieger des Wettbe
werbs sind hier immer zur rechten 
Zeit bekannt und werden gemäß 
ihren Leistungen gewürdigt. So ist 
zum Beispiel die Traktoren- und 
Feldbanbrige mit deut Kommunisten 
Johann Winterholler an der Spitze 
die beste im Kolchos. Die beste 
Viehfarm der Wirtschaft ist die ' on 
Krassiwoje. die von dem erfahrenen 
und verdienten Viehzüchter Karl 
Balzer geleitet wird. Die Best.ncl- 
kerlnncn im Kolchos sind Luise l.'n- 
getug. Ella Ungcfug, die Kälber
wärterin Wasselina Kurelap. die 
Schweinezüchtern! Maria Fomenko 
und yiele andere.

Vor der ücwerkschuftsorganisa. 
lion des Kolchos „Snamja truda" 
sichen neue und verantwortliche 
Aufgaben. Eine dieser Aufgaben ist 
die weitere Sorge um die Mechani
satoren. die zur Zell mit der Früh
jahrsbestellung der Felder bcschäf 
tigt sind. Sic haben es jetzt nicht 
leicht, denn sic arbeiten unter 
schweren klinmtischcn Verhältnis
sen. ihnen gehört auch die Achtung 
und die Fürsnrge der Gewerk- 
schaflsorRxnisation dieser Wirt 
schäft.

J. SCHLOSS 
Gehlet Turgal

Interessant 
und 
zugänglich

„Die Materialien des XXVI Par
teitag« der KPdSU — in die Mas
sen" — unter dieser Dc» i»o arbei
tet das Agitutionskollcktiv des Kali
nin Kolchos, Rayon KaUcrowka,

Die Agitatoren und Politlnforma- 
lorcn treten regelmäßig, vor den 
LandM-hiiiTcnden auf. ijum Thema 
de« Parteitags sprechen: der Vor
sitzende des Kolchus S. \. Vcsto- 
bur, der Ökonom L. L. Kaskc- 
wilsch, der Aliteilungslciter R. R- 
Reidcr ii. ii. Vor kurzem wurde im 
Kolchos ein Seminar des Agita- 
lionskolleklivs durchgeführt. Ein 
jeder ideologischer Mitarbeiter be
kam eine bestimmte Aufgabe.

Interessant und zugönglich sind 
die UiilerliiilluiiRcn . von Georg 
lh-iiller. Jakob Schneider. Felix Bc- 
resowski u. ii. Die Materialien des 
Parteitags werden auch im System 
der Polllschulung nach einem bc 
sllminlcn Ihemalischen Plan atu- 
liiert.

I. GALEZ

Geblrl Koktschetaw

Foto D. Neuwirt
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Akkumulatorengigant
In deu Direktiven des XXIV. Parteitags der KPdSU für den Fünf jahr- 

plan zur Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1971 
— 1975 ist die Aufgabe gestellt, den Bau des Akkumiilatorenwerks in 
Taldy-Kurgan zu beer,den.

Auf die Notwendigkeit eines sol
chen Betriebs ist schon längst von 
den Ökonomen. Wissenschaftlern. 
Ptanungsorgaiiisntionen der Repu
blik hingewicsen worden. Das ra
sche .Anwachsen des Parks von 
Last- und Personenkraftwagen. 
Traktoren. Kombines. Bulldozern 
und anderen Maschinen, in deren 
Motoren das System der elektri
schen Zündung verwendet wird, 
macht die Organisation einer eige
nen Akkuinuliiloreninduslric äu
ßerst vordringlich. Sie ist außeror
dentlich notwendig im Zusammen
hang mit der Schaffung, der Trak
torenproduktion und in der Per
spektive — auch der Kraftwagen- 
Produktion—in der Republik. Die 
Fachleute führten ein überzeugen
des Argument an. Der Akkumula
tor dient eine dreimal kürzere 
Frist als der AA’agcn selbst. Es 
wurde auch liclont, daß es in un
serer Republik die nötige Rohstoff
basis dafür gibt, und zwar Rlci, 
‘Erdöl. Bniimwollkänvmlingc, Mine- 
nclfiHlrtoffe.

Und nun kam die Zeit, da das 
Leben selbst das Problem der Ver
sorgung des stürmisch anwachscn- 
clcii Kraftwagen- und Traktoren
parks Kasachstans mit den Akku
mulatoren eigener Produktion auf 
dm Tagesordnung stellte.

Der Rau des Erstlingswerks elci 
Akkumulnlorcninclustrie Kasneh-

Polen exportiert. Das Pawlodarer Traktorenwerk er
weitert sich und meistert neue Produktionsarten.

UNSER BILD: Das Haupfförderband des Werks

Foto: K. Nurtaaht

Das Pawlodarer'Werk ist der Erstling <fcs Kasach- 
staner Traktorenbaus. Die Traktoren „Kasachstan" lin
den Einsatz in vielen Gebieten unserer Republik, und 
die im Werk hcrgestclltcn Teile für sumpfgcländcgän- 
gige Schlepper werden aut Kuba, in die Deutsche De
mokratische Republik, in die Tschechoslowakei, nach

FÜR VORFRISTIGE 
PLANERFÜLLUNG

Die Bauurlwifcr und Schaffenden 
der Betriebe .der Bauindustrie der 
Republik an Iworten auf die Initia
tive der Moskauer mit beharrlicher 
Ermittlung von Reserven für die 
vorfristige, hochqualitative Erfül
lung der Planaufgaben des Jahres 
1971 des neunten Planjahrfüilfls. 
Die Kollegien der Ministerien für 
Schwerindustrie, für Landbauwc 
»en und für Bauinaterialieninduslrie 
und das Rcpublikkomitee der Ge
werkschaft der Arbeiter für Bauwe
sen und der Buumatcrialieninduslric 
billigten die erhöhten Vcrpflichtun 
£cn der Trusts ..Pawlodarselslrol“. 
Nr. 19, „Jushelevatormclstroi’. 
„Kaaincdalroi". ..Ka.snionlashstroi- 
d e t a I", „Kaspromtechmonta.sh",

Wissen ist ein Wachstumsfaktor
Bilduiigsprograiiim für die Bauern In der DDRZweijähriges

Das bisher umfangreichste Bll- 
dungsprogramm "in der Landwirt
schaft und Niihrungsgülcrwirlscliafl 
der Deutschen Demokratischen Re
publik hat im Jnnuqr 1971 Gestalt 
angenommen. Im Verlaufe von 
zwei Jahren werden sich rund 
810 000 ’ Genossenschaftsbauern, 
Landarbeiter und Arbeiter aus He 
trieben der Nuhningsgülcrwirl 
schaff (Molkereien. Zucker- und 
Konservenfabriken. Schlachlhöfc) 
auf dem Gebiet der sozialistischen 
Bclriebswirtschafl umfangreiche 
Kenntnisse ancignen. Sic werden 
vom Deutschen Fernsehfunk der 
DDR zweimal im Munal frei Hau» 
geliefert.

Neu ist nicht allein, daß erstmals 
ein Bildungsprogramm für die Ile- 
sclläf ligli-n in der Landwirtschaft 
und Nahriingsgüicrwirlsfhaft auf 
eine zweijflhrigc Studienzeit aiif- 
haul. da» gegenüber der bisherigen 
Praxi», bei der der Deutsche Fern
sehfunk jeweils in den Whllcrmo- 
nuten rund zehn*  Lchrwiiduugcn 
mit engem fachlichem Inhalt ge 
«tultele. höhere Anforderungen an 
die Organisatoren, Dozenten und

. slans hat begonnen. Er wird am 
Banda des Gebietszenlrums Taldy- 
Kurgan geführt und muß im neuen 
Plnnjahrfönft vollendet werden.

Wir baten den Chefingenieur A. 
.*.rhuso,w  über diesen Betrieb zu er- 
zi'hten. der nach einem Entwurf 
des Staatlichen ProJekttaningsinSli- 
luts ..Lcngiproencrgoprom'*  errich
tet wird.

„Taldy-Kurgan isl eine mittelgro
ße Stellt mit l.okalinduslriebetrie- 
bcn. D.is neue Werk, d.i’ dort ge
baut werden soll, wird ihr erstes, 
wirklich großes Industrieobjekt 
sein. Man hatte diese Stadt auch 
noch deshalb Mr den Bau des 
Werks gewählt, weil es hier eine 
Reserve an Arbeitskräften, an bil
liger Elektroenergie sowie gute, 
reine Wnsserquellen gibt,die für die 
Fc-rligungs Vorgänge unentbehrlich 
sind. Ganz in der Nähe liegt auch 
der Blcilicferant -— das Kombinat 
von Tekcli.

Das Werk In Taldy-Kurgan wird 
das größte unter den produktions- 
s'-rwandten Betrieben des Lande« 
sein. Es wird jährlich für Dutzen
de Millionen Rubel Produktion lie
fern. In der Tat — ohne Anlasrer- 
bntlcricn könncif, wie Sic selbst 
verstehen, weder ein Traktor, noch 
«ine Kombine, noch ein Kraftwa
gen auskommen. In Kasachstan 
aber, wo sich die Landwirtschaft 
in einem sehr hohen Tempo ent
wickelt, sollen mit jedem Jahr im

„Kasclcklromonttsh**.  des Lenin- 
Zcmcnlwcrks in Tschünkent iuid 
des Werks für Eisenbetonerzeugnis 
so Nr. 3 in Alma-Ata.

Die Arbeiter und Fachleute die 
ser Organisationen und Betriebe 
wollen bis zu Beginn oder Mitte 
des Monats Dezember die Jahres- 
plânc erfüllen, die Arbeitsprodukti
vität bedeutend steigern, Maßiuih- 
inen der wisscnschnftlichen Arbsiis- 
organisiition cinbürgrrn. die Ge
stehungskosten der vollführtcn Ar
beiten und gelieferten Erzeugnhsc 
verringern, viel Rohstoffe, Materia
lien und Elektroenergie cinspjrcn, 
das Niveau der komplexen »Mecha
nisierung und Automatisierung der 
Produktion erhöhen.

(KasTAG)

Studenten stellt. Die Vorlesungen 
werden durch Seminare ergänzt, 
für die Lehrbriefe herausgegeben 
werden, die als Plllchllileraiur gel
ten.

Eine andere Neuerung bestehl 
darin, daß der Lehrstoff für alle 
Bildungsebenen In der Landwirt- 
«haft und NahrungsgOlcrwlrlschafl 
vermittelt wird. Ob Genossen
schaftsbauern, die »Ich auf einen 
Fachnbschluß (beispielsweise als 
Agrotechniker oder Schweinezüch 
lcrl vorbcrcitcn. ob Frauen oder 
Männer, die sich in der Melsteraus- 
bildung befinden, oder Studenten 
Sou landwirtschaftlichen Hoch- und 
Fachschulen — für alle gilt: AVer 
die Lektionen hört, die Lehrbriefe 
studiert und an den Seminaren teil 
nimmt, kann die Prüfling als Fach
ökonom Sozialistische Helrlcbswirl 
schuft ablcgcn.

Das gesamte Bilihiiigsprogrumin 
das auf einen Beschluß des Rate» 
für landwirlschaflllche Produktion 
und NahriliigsgOlcrwlrlxchiift der 
DDR riirückgeliL stützt »ich auf 
den enorm gewachsenen Wissens
drang der Bauern und der anderen 

mer mehr Maschinen teil Verbran- 
nungsmetoren Eirtsate finden."

W. Butning. Hauplfächmann der 
technologischen Abteilung de« In
stituts, ergänzte den Bericht «eine» 
Kollegen.

„Das Werk in Taldy-Kurgan wird 
unter den produklionsverwandlen 
Betrieben des Landes nicht nur das 
größte sein — seine Leistungsfähig
keit beträgt 4,5 Millionen Speise 
batterien —, sondern auch das 
modernste vom technischen Stand 
punkt aus. Die Herstellung von 
Blelputver wird hier zum Beispiel 
«öllig automatisiert sein. An die 
sem Prozeß, der unter den für die 
menschliche Gesundheit schädlichen 
Bedingungen verläuft, wird keine 
Menschenhand beteiligt «ein. Alles 
wird in einem hermetisch geschlos
senen Aggregat im Vakuum geselle 
hen, was die Möglichkeit einer 
Hcrau.sschleudcrung von Rleistauh 
In die Luft ausschlicßen wird. Die 
Automaten werden den Menschen 
auch in einer anderen gesundheits
schädlichen Prodiiklion — bei der 
Montage von Akkumulatorenbatte
rien ersetzen. Diese Produktion er
fordert außerdem viele Arbeitskräf
te. In Taldy-Kurgan werden dort 
nur einige wenige Menschen be
schäftigt sein.

So ersteht hinter den paar knap
pen Zeilen der Direktiven wichtig 
und greifbar ein Stoßbauvorhaben 
des neunten Planjahrfünfls.

O. OGNEW, 
ehrenamtlicher Korrespondent 
der „Freundschaft".

SCHAFSCHUR 
BEGONNEN

ALMA-ATA. (TASS). Die Vieh
züchter Kasachstans begannen mit 
der Schafschur. Die ersten 1 000 | 
südkasachstanischen Merinoschafe 
heben schon die ..Winterpelze" ab
gelegt. in den Gebieten Tschimitent 
und Dshambul werden die Schafe 
zum erstenmal in großen Elekt.’o- 
schurslellen geschoren. Solcher 
Stellen hat man in Kasachstan 
mehr als 2 000.

Über zwanzig Sowchose und Kil- 
chose der Republik gehen in diesem 
Jahr zum Sclinellschurverfahren 
über. Für sie und andere Wirt
schaften bildet die Republiicachule 
Meister der Schnellschur heran.

Den Scherern der Republik stellt 
bevor, 26 Millionen Schafe zu 
scheren.

Beschäftigten In diesem Volkswirt
schaftszweig. Für alle etwa 1,1 
Millionen Werktätige der Land
wirtschaft, waren vor allem die 
Öfter Jahre, Jahre des Lernens, So 
luillcn hier IfillO, als sich in der 
DDR die tetzlcii einzeln wirlachaf 
tenden Bauern für den Eintritt in 
landwirlschnf Hiebe Produktionsge
nossenschaften (LPIi) entschieden 
nm- 9,2 Prozent aller UeschMliglcu 
einen Beruf erlernt. Ende 1970 da 
gegen waren es .'»7.9 Prozent. Bi*  
I97.'| »ollen 200 000 Frauen. Männer 
und Jugendliche diese» Ziel er 
reichen, so »laß dann rund 80 Pro 
zcnl aller Bauern und Bäuerinnen 
über gediegene Eachkcnntnisac und 
einen aliiallich anerkannten Bc 
nifsabsc liluß »erlügen. Ansporn 
dazu Ist das Urteil von Experten, 
die berechnet haben, daß über 30 
Prozent des Produklionszuwiichses 
»om Niveau der Qualifikation der 
Werktätigen ahhlingcn.

Während bei der Aus- und Wei
terbildung in-hesondere »pßzielle 
Fnchkennlnlsse »ermillelt werden 
geht es beim Blldungsprogramm 
des Fernsehfunk» um die Probleme

Strenges Examen
Ein Betrieb kann jahrelang ne

belten und ein und dieselben Ma
schinen und Geräte. Werkbänke 
oder sonslwelche Gegenstände er
zeugen. Er bnl »einen Plan, »eine 
ganz bestimmte Technologie, seine 
Kader und alte» was nötig Isl. um 
gut zu arbeiten

■So war da» bis vor kurzem aueh 
in» Meehantechrn Reparaturwerk 
cter ..Kassetehostcchnikn" zu Kusin- 
nai. Aber dann kam eine jehe Wen
dung in da« cmgebahnle Bctriebs- 
teben. «Ile die Belegschaft vor eine 
harte Prüfung stellte...

Das Mechanisc he Reparalurwerk 
ist verhällnismäßlg jung, hat sieh 
aber bei den Mechanisatoren be
rühmt gemacht. Hier hatte mnn 
sich hauptsächlich auf die Repara
tur von Motoren für Traktoren und 
Kombines spezlnlisicrl, erzeugte 
aber aurh Eriuvtzteilo für die SK 3 
und SK-4, bnute fahrbare automa
tische Viehtränken und Treibstoff- 
behnllrr. Und noch: mnn erzeugte 
technologische Ausstattungen von 
WerkstÄlten. die sich mit der Über
holung von Kombines befassen. 
Und well cs im Lande nur wenig 
solcher Werkstätten gibt, werden 
Ihre Einrichtungen nur in Kustanai 
Oberholl.

Im Dezember vorigen Jahres lud 
mnn die "Werkleiter urplötzlich 
nach Alma-Ata ein und sagte ihnen:

..Macht euch stark:, Ihr müßt 
euch sofort uniildllcn. eigentlich 
nicht umstellen, sondern zusätzlich 
eine neue Maschine erzeugen, näm
lich ein Tank.iggrcgat..."

Die Knstanaier Reparaturwerkter 
blickten sich betroffen an. ..Ein 
TanlaggregaU1 Wie sollen wir denn 
das machen?...’*

„Jawohl, ein Tankaggregal. es 
heißt MO3-1362-1, hier ist die tech
nische Dokumentation, mehr kön
nen wir euch leider nichts bie
ten

,.AA"ir kamen mit einer Hiobsbot
schaft nach Hause", erzählt der Di 
ecktor des Werks. Gennadi l.osizki. 
„erstens hallen wir keine übrigen 
Retriebsräumlichkciten und zwei
tens schon gar keine technelogi

Sorge 
um die Futterbusis

D i e Rasseviehzuchtwirtschaft 
„Prostornenski” im Rason Shana 
Arka wird oft Fleischfabrik ge 
nannt. Hier hat man cs wirklich 
gelernt, die intensive Rindermast 
der kasachischen wciBköphgcn Pis
se zu führen. Dazu trägt die stabi
le Futterbasis in großem Maße bei

Auch im laufenden Frühjahr setzt 
das Kollektiv des Sowchos die Er
weiterung der Saaten von Futter
kulturen fort. In den besten Fri
sten und auf hohem agrotechni
schem Niveau bestellten sie 2 050 
Hektar der Felder des Frucht
wechsels mit mehrjährigen Grä
sern.

Diese Kennziffern kann Fachleu
te in Staunen setzen. Es handelt 
sich darum, daß die Sowchosfelder 
der Winderosion unterworfen sind. 
Um Zerstörungen vorzubeugen, 
geht man hier zur streifenweisen 
Verteilung der Kulturen auf den 
Feldern über. Diese von den Land
wirten zu Scharlands" geprüfte Me
thoden wird zukünftig gute Früch
te bringen.

Geheimnis enthüllt
Die Karngandncr Geologen i nt- 

rëltelten Robert Morgans Geheim
nis. In den zwanziger Jahren cnl- 
deqkle dieser Vertreter der engli 
sehen Konzessionäre im Nordhiil- 
chaschgcbicl zufällig . ein Goldvor
kommen mit Perspektive. Robert 
Morgan verheimlichte seinen Fuil'l 
vor der Sowjclrcgicrung. unj über 
40 Jahre wußte bei un» hlema.id 
etwas davon. Vor kurzem fanden 
die Geolog,al mächtige Quarscidcrn 
mit einzelnen Goldnextern in -ter 
unbewohnten Steppe. Die ersten 

der Leitung landwirtschaftlicher 
Betriebe, also um Planung, Organi
sation, Leitung und Kontrolle der 
Produktion, um die bewußte wirt 
»chafllichc und schöpferische Tä
tigkeit der Bauern mit dem Ziel, 
die höchste Effektivität zu orrci 
dien. Da» sind nicht Themen einer 
isolierten Wissenschaft, sondern 
Themen, in denen sich zahlreiche 
wissenschaftliche Disziplinen ver
knüpfen. Theoretische Grundlage 
dafür ist die Politische Ökonomie 
des Sozialismus. Außerordentlich 
wichtig für Inhalt und Aussagen 
der sozialistischen Betriebswirt
schaft sind die Naturwissenschaf
ten. denn Pflanzen und Tiere un
terliegen in ihrer Entwicklung ob 
jcklivcui Naturgesetzen. Ein »ehr 
enger Bezug besieht außerdem zu 
sulchen Wissenschaften wie Päd
agogik. Psychologie, Philosophie 
und Soziologie.

Mil dieser Thematik wird den 
stetig wachsenden Anforderungen 
entsprochen, die sieh aus »ter AA’ci- 
lcrcnlwlckluiig der sozialistischen 
Gesellschaft und ihrer Volkswirt
schaft und den .Auswirkungen der 
wissciMcJiafllich-techniscJicn Revo
lution auch in der Landwirtschaft 
ergeben. Dementsprechend genügt 

sehen Einrichtungen, um diesen 
Schlagauflrng zu erfüllen.

Es war wirklich schlimm, denn 
mnn gab der' Belegschaft »Iles in 
allem drei Monate, um eine geeig
nete Räumlichkeit zu schaffen, 
technologische Einrichtungen zu er
zeugen und einzustelten. Im April 
sollten schön die ersten Tnnkag 
gregnle erzeugt werden. Es Ist nur 
g.it. daß die Kusfanster nicht klein 
beigeben, sie wissen sieh zu helfen 
und treten den Schwierigkeiten ent
gegen.

..Wir hatten uns schnell erholt 
von dem Schreck", erzählte der Di 
sektnr weiter, „und schickten vor 
altem eine Gruppe von Arbeitern 
und Spezialisten mit dem Chefin- 
genicui Georgi Romanow an der 
Spitze in das Expcrinientalwcrk in 
ljosviio. wo das bewußte Tankgerät 
ciiissorfen und gebaut wurde. Die 
Manner sahen sich alles genau »n. 
mol als sic zprückkamen, ging es 
an die Arbeit.'1

Ls gab wirklich große .Schwierig
keiten. zahllose Probleme und 
„I'roHc mchcn", denn es galt, alles 
au*  eigener Kraft hcrzustelten, all 
die verschiedenen Vorrichtungen, 
ciarnnrtige Stanzen, es mußten 
Vei Bindungen aufgenommen wer 
cten. um die nötigen Rohstoffe und 
.Materialien zu beziehen, kurzum 
es bedurfte einer gewaltigen Orga
nisation.«- und schöpferischen Tä 
tigkeil.

Die Ausführung des Auftrags fiel 
mit der Vorbereitung und der Ar
beit de» XXIV. Parteitages der 
KPdSU zusammen, was dem gan
zen Vorhaben einen wirklich geisl 
und reizvollen Sinn verlieh. Der 
Sekretär der Parteiorganisation Bo 
ris Schleifmann kam jedesmal in 
die Werkstätten, wenn es galt, ei
ne .Stoßaufgabe zu bewältigen. Am 
Beispiel zahlloser Betrlebsbeleg 
schäften erinnerte er die Genossen 
wie das Sowjetvolk zum XXIV. 
Parteitag rüstet, wie es sieh be- 
m»il>t. das neue Planjahrfünfl wür- 
rdg zu begehen. Um einer kraftrau 
benderi Arbeit gerecht zu werden, 
organisierten die Kommunisten 
M.-o-enarbeitseinsälze in der Frei

Wie in den vergangenen Jahren 
säte man hier die mehrjährigen Grä
ser in der Gnippenmethode. In 
einer Abteilung leitete der Agronom 
Viktor Gerber und in dèr änderen 
Abteilung — der Brigadiet der 
Traktoren-Feldbaubrigade Fjodor 
Podres diese Arbeit. Gleicheeilig 
führten die Mechanisatoren eine 
Oberflächenscrbcsserung der Wie
sen und Weideplätze durch.

Anfang Mai begann die Mast
wirtschaft die massenhafte Getrei
desaat. Vorher wurden die mei
sten Aggregate im Einsatz gc 
prüft: man säte Weizen, Gerste und 
Hafer. Nebenbei bemerkt, wurde 
von der 11230 Hektar Gesamtflä
che des Somtneraekers ungefähr 
die Hälfte für Weizen geplant. We
gen des schlechten Wetters zieht 
sich die Frühjahrsbestellung etwas 
in die Länge. Doch jetzt sind nur 
noch wenige Hektar geblieben, die 
in den nächsten 2 — 3 Tagen be
stellt werden.

A. DROSDOW, 
Agronom 

Gebiet Karaganda

Schürfungsproben gaben vortreffh 
ehe Resultate. Jetzt werden hier Ar 
beiten zur Prczisierung der Vorräte 
der Goldvorkommen geleistet. Diese I 
Entdeckung warf Licht auf die 
wahren Vorhalten des Magnaten des 
internationalen Kapitals Lesley 
Urquarl, der in jenen Jahren so 
hartnäckig um Erlaubnis bat. „ui 
der Nähe von Batehasrh und wei
ter in der Erde zu buddeln.“

J. BERGER 

heutzutage das ..reine" Fachwis
sen nicht mehr (ohne es unter
schätzen zu wollen), sondern es 
kommt darauf an. die Gesetze in 
Gesellschaft und Natur gleicherma
ßen gut zu kennen und sie schöp
ferisch zu beherrschen.

Die Genossenschaftsbauern und 
Landarbeiter wissen aus eigenem 
Erleben, daß wissenschaftliche Er
kenntnisse schwerer wiegen als 
Großvälersiltcn. Schließlich ist na
mentlich auf den größeren Einfluß 
von AA’isscnschafl und Tec hnik zu 
rückzüfiihren. daß jeder produktiv 
Tätige in der Landwirtschaft der 
DDR gegenwärtig Grundnahrungs- 
mittel für 28 Bürger erzeugt; vor 
20 Jahren lag da*  Verhältnis bei 
1:9. Ende der 70er Jahre soll dir 
Relation 1 38 beiragen. Dazu sind 
nicht nur große materielle und fi
nanzielle. sondern auch große gei
stige Investitionen nötig.

Diesem Anliegen dient das Bll 
dnngsprugramm für die Landwirt
schaft und Nnhrungsgülerwirlschaft 
in der DDR. Realisiert wird es für 
810 000 lernbegierige Genossen
schaftsbauern, .Agrarwissenschaft
lern und Agrarjournalisten, die in 
enger Kooperation die Lektionen 
und Lehrbriefe ausarbeiten und die 
Sendungen gestalten.

Arthur BOECK 
(PANORAMA/DDR)

zeit. zeigten »ich al» tüchlige Or
ganisatoren und handfeste Arbeits
kollegen. Man gönnte »ich keine 
Ruhe bis man praktisch an die Er
zeugung des neuen Tankaggregates 
herangehen konnte.

Nun hüt man die ersten Probe
aggregate hergcslellt. Eine beson
der» große Genugtuung Ist da.« für 
die Schlosser und Einrichter Alex
ander Sagwoskin. Jakob Kreß, 
Pjotr Kadinzcw und den Meister- 
Teehn-Jogen Michail Swjagelski. 
S'é haben sich wirklich redlich be
müht. den Mechanisatoren der 
Landwirtschaft eine große Hilfe 
zu leisten. Und nicht nur diesen — 
tlas Tankgerä) wird in vielen Zwei
gen der Volkswirtschaft Verwen
dung finden-

Das Tankaggregal MO3-I362 1 
wird an einen Traktor ..Betaruß" 
gekoppelt. besitzt Behälter für 
Treibsioffe, 01, Wasser u. a. Wich
tig isl dabei, daß der Tankwagen 
direkt auf das Feld fährt und die 
Landmaschinen in der Furche ver
sorgt

,.lm April wurden die ersten drei
ßig 1 anl.wagen gestellt", sagte Gen
nadi Loitzki. „Zum Jahresschluß 
»ollen <•*  aber schon I 000 «ein. 
Selbstvct »ländlich haben wir noch 
manche Schwierigkeiten, aber wir 
bemühen uns. damit es mit jedem 
Tug besser klappt. Es geht nämlich 
-datum, zum Ausklang des neuen 
Planjahrfünfts 5 000 Tankwagen 
jährlich zu liefern. Schon hi diesem 
Jahr werden wir für zwei Millio
nen Rubel Tankwagen erzeugen, 
da« sind 30 Prozent unseres gesam
ten I roduktionsausstoßes.

Wenn in den Direktiven des 
XXIV. Parteitags vorgesehen ist. die 
Ar) eilsproduktivität in der Land
wirtschaft im .Planjahrfünft um 37

40 Prozent zu steigern, so Ist 
das neue Tankaggregat der Kusta- 
naier einer jener zahllosen Hebel, 
die dazu beitragen werden, um die
se Aufgabe zu erfüllen.

K. ECK. 
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft *

Kustanal

Mächtige 
Schwingen 
der Initiative

TEMIRTAU. (TASS) In der jun 
gen Stadt der Kasachstaner Hüt
tenwerker und Chemiker hat die 
Initiative der Moskauer, die sic?) 
verpflichteten, den Plan des ersten 
Jahrs des Planjahrfünfts vorfristig 
zu erfüllen, allgemeine l'nterstü' 
zung gefunden. Hohe Verpflichtun
gen übernahm die Brigade der 
Etekfroniontagearbeiter des Hel 
den der sozialistischen Arbeit Pjotr 
Lissowenko. die die Objekte der Ka- 
saehstaner Magnitka errichtet. Sic 
will zum Tag des Bauarbeiter» die 
Arbeitsproduktivität um 40 Prozent 
steigern. Ein solches Niveau der 
Steigerung der Arbeitsproduktivität 
im Bauwesen wird in den Direkti
ven des XXIV. Parteitags der 
KPdSU erst zum Ende des Plan- 
jahrfünfts x-orgesehen. Die Briga
demitglieder nahmen Kurs auf volle 
Nutzung jeder Arbeitsminute.

Auf der Baustelle der Kasachsta
ner Magnitka wetteifern fast 250 
Brigaden für Arbeitszeitersparung

ii»s Dshambiiler Staatliche Bczlrkskraltwerk ,.50 Jahre Oktoberrevo
lution" Ist eines der leistungsfähigsten und wirtschaftlichsten Wärnickraft- 
«erke Kasachstans. Es liegt Im Gebiet der sich stürmisch entwickelnden 
chemischen Industrie, der Produktion von Phosphurddngcrn auf der Ba
sis des tand'sgio6len A'orkoinmens an hochwertigen Phosphoriten von Ka
raten. Das Kollektiv des Bczlrkskraflwcrks tut viel zur Hebung der Pro- 
dukllonskuliiir. zur Einsparung von Rohstoffen und Materialien. Für her
vorragende Produktionsleistungen wurde cs mehrmals mit hohen Auszeich
nungen des Ministeriums Hir Energie wirt schalt und Elektrifizierung der 
UdSSR, der Kasachischen SSR und des „Jushkascncrgo" bedacht.

UNSER BILD: Die Kouslruktionsgruppe der technischen Produktioiis- 
abtcil ing des Bezirkskraftweiks, geleitet vom Obcrkoiistrukte-.ir J. A. Gus
sew, leistet gioße Arbeit In der Einführung der Neuerungen, die aul eine 
Verbesserung des ökonomischen Arbeitsregimes des Kraftwerks abzicten.

Foto: KasTAG

Der
Tausendkünstler 
vom Erzaltai

Ah der Kommunist Iwan Iwa
nowitsch Kotow mit «lern Lenin- 
preis gewürdigt wurde, fragte mnn 
ihn: ..Haben Sie keine Angst voi 
dem Ruhm?"

Er antwortete: A’etn. Mein 
Ruhm, das ist der Ruhm des gesam
ten Kollektivs des Kombinate. Das 
ist das Resultat nicht rair meiner 
Arbeit, sondern der kollektiven.**

Wie hat die Arbeitsbtographiu die
ses vortrefflichen Menschen begon
nen? Ein Zögling der Saidbinsker 
Schule der Arbeiterjugend fuhr er 
nach f-cninoRorsk. um dort in einer 
Gewerbeschule wcitcrzuiciraen.

..Ich will Schlosser Icttnjn”, er
klärt • er den Mitarbeitern der 
Sehulc.

Doch die Gewerbeschule lehrte 
ihn nicht nur zu arbeiten. Die Ge
spräche über- die Altaier Tausend
künstler. über die Schätze-des Erz- 
.ill.aigcbiels, über die talentierten 
Erfinder und Gelehrten ' feuerten 
seinen Forschergeist an.

..Der Weg war nicht leicht", er
zählt Iwan Iwanowitsch, ..Ich ar
beitete im Werk als Sehloss.-r, wäh
rend des Krieges war ich Mechani
ker der FFcgcrabtcilung. Nach dem 
Armeedienst kam ich in die erste 
Etektrolylabtcilung des Ust-Karne- 
nogorsker Blei- und Zinkiombinals 
Die Arbeit war hier kompliziert, ei
ne ganze Reihe Arbeitsprozesse 
wurde manuell serrkhteL Ich 
dachte darüber nach, wie man eini
ge Arbeiten — das Beschicken des)

•Ofens mit Kaihodenzink und das 
Vergießen des Metalls»— mecha
nisieren könnte."

Vor 10 — 12 Jahren bediente s’/rh 
der Hüttenwerker eines 100 J-Tito 
schweren Schöpflöffels, der an -ei
nem Fahrseil hängt, um das ge 
schmolzene Zink in die vorher auf 
Tische gestellten KokMltm zu "ver
gießen. Der Schmelzer mußte ein 
schnelles Vergießen sichern.

An solcher Operation-konnte nur 
ein hochqualifizierter Fachmann 
arbeiten, der über eine-große phy
sische Kraft verfügte.

Jetzt ist diesem Beruf ein neuer; 
Inhalt eigen — er hat »ich in ein j- 
Art Ingenicurarbeit verwandelt. Der 
Hüttenarbeiter kontrolliert nur die 
Erfüllung der technologischen Pa
rameter-

Man erlaubte Kotow eine Expcri 
mentalwerkslatt für Erarbeitung 
und Einführung der fortgeschritte
nen Produktionsmethoden von 
Buntmetallen zu gründen Enthu
siasten dieser Sache packten mit 
zu.

Anatoli Demtschenko. Nikolai 
Zarew. Lydia Laptewa. Raja Plak
sina und andere stellten sieh ans 
Reißbrett.

Hüttenwerker. Schlosser. Kon
strukteure halfen Kotow eine Ma
schine zu schaffen, die das flüssige 
Metall vergießt, die Schmelzen 
stanzt und sie automatisch ausla- 
det.

Der gute Ruf über Kotows Ma
schine verbreitete sich schnell in 
alle Enden des Landes und sogar 
über seine Grenzen. Das Modell der 
VergieB-Karusscllmaschinc wurde 
auf der Unionslcislungssrhau in 
Moskau, auf Industrieausstellungen 
in Brüssel. Leipzig. Paris expo
niert. Auf der internationalen Aus
stellung der Arbeit in Turin zog 
das funktionierende Modell von Ko
tows Maschine zusammen mit den 
Modellen der künstlichen Erdtra
banten und der Raumschiffe stän
dig die Aufmerksamkeit der Italic- 
ncr auf sich. I. KUSNEZOW

Ust-K*menogorsk
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Wir
erinnern;

Die „FREUNDSCHAFT“ kann 
zu jeder Zeit und überall 
bestellt werden

Bestellungen werden von allen Post- und „Sojus- 
petschaf’-Stellen der Sowjetunion unbeschränkt entgcgen- 
genomincn (Index im Unionskatalog Nr. 65 414)

Bezugspreis für 6 Monate — 2,64 Rubel 

Auf das zweite Halbjahr werden Bestellungen bis zum 
15. Juni entgegengenommen!

AUe Werbeergebnisse für 1971 
w&r.den im Preisausschreiben
für 1972 mitbewertet

LEINE STEPPENBLUME
Bescheiden, fürwahr elegant ist 

die Tulpe, diese Steppenblume, 
deshalb ist sie vielleicht die belieb
teste unter den auserlesenen Blu
men. Und,mag sie auch in vielen 
Ländern bekannt sein, die Einwoh
ner des Buldyrtinski-Sowchos hal
ten sie von jeher als Ihre Blume, 
die Steppcnblume. Jn einer cinla- 
chen Knospe sind zuweilen fast al
le Farbtöne des Regenbogens >u- 
sammengefaßt. Ebenso wie die Tul- 
Ee blüht hier die Freundschaft der 

escheidenen und arbeitsamen Men
schen auf. die sich in den ehemali
gen Nomadenterrains nicht nur für 
einen Tag, sondern auf immer nie
dergelassen haben, um ebensolche 

(bunte Samen des glücklichen le
ibens zu säen und aufzuziehen.

...In der entlegenen Urdasteppe 
kam vor vierzig Jahren ein Knabe 
Zur .Welt. Man gab ihm den Na
men -Kumar. Er wuchs heran, spiel
te mitjden Kindern im Aul, wander
te mit seinen Eltern von einem Ort 
zum anderen, nahm mit dem herben 
Aroma des Wermuts alles Le'oen- 
-de und Interessante, welchem 
er auf seinem Weg begegnete, in 
sich auf. Alle« Herbe und Bittere 
sonderte sich mit der Zeit ab, und 
ihm blieb das Beste, was es an ei
nem Menschen gibt, und das er von 
der Mutter, die früh starb, geerbt 
hatte, — Freigebigkeit.

Die Ashgalijews siedelten nach 
Stalingrad über, in die Stadt, für 
welche der Vater im Kampf mit den 
faschistischen Banden ums Leben 
.gekommen war.

Kumar hatte noch einen älteren 
Bruder — Kabyr. 1944 kam von 
ihm aus Gorki, wo sich das Laza
rett befand, der letzte Brief...

Den verwaisten Jungen brachte 
sein Lehrer in das Gebiet Saratow. 
In der Stadt Engels absolvierte

9.

।

Kumar die Gewerbeschule und wur
de Arbeiter.. Viel Mühe verwand er 
auf seinen geliebten Dreherberul, 
um ihn vollkommen zu meistern. 
•Zur Zeit ist Kumar Leiter der Ma
schinen- und Traktorenwerks1.]!! 
im Sowchos „Buldyrtinski”, Ray
on Dshambcjty.

Hier fand Kumar Ashgâlljiw 
sein Eheglück. Seine Lebensgtfähr- 
tin wurde Luise Bensler, diè IWèi 
Söhne — Fjodor und Vajeri — mit 
in die Ehe brachte. Der aufmerk
same Stiefvater tat alles, um sic 
zu erziehen und auszubilden: Fjo
dor absolvierte mit einer Auszeich
nung das Technikum für Mechani
ker und Maschinenbauer in Bur- 
linsk und leitet jetzt im Sowchos 
die führende Traktorenbrigade. Va- 
leri lernte in demselben Technikum 
und arbeitet als Mechaniker im 
Kraftfahrpark Nr. 3 von Urjlsk.

In Aserbaidshan dient sein Sohn 
Iwan Ashgalijew in der Sowjetar
mee. Der zweite Sohn — Alexan
der — ist Geologe. Der dritte — 
Kolja — ist Arbeiter in der Werk
statt, wo auch sein Vater arbeitet. 
Die Tochter Anna lernt erfolgreich 
in der 4. Klasse und die jüngste— 
Polina — Ist erst Abc-Schütze.

Kumar ist der Zukunft seiner 
Kinder sicher. Seine aufmerksame 
und arbeitsame Frau erzieht nicht 
nur die eigenen Kinder — sie ist 
Leiterin des Sowchos-Kindergar- 
tens.

..Wenn ich sehe, wie im Frühling 
hinter dem Dorf, hinter den Sand
dünen, die Tulpen äufblühen, 
scheint es mir. daß es Kinder in 
buhten Kleidchen sind", sagte Ku
mar zum Abschied. Dabei leuchtete 
sein Gesicht vor Freude, Glück und 
Herzensgüte.

A DOSCH
Gebiet l'ralak

|TW Hrinlprlänilprn
•«•■■ii iBiiiëfiiii ii

Kohlenindustrie wird ausgebaut
WARSCHAU. (FASS). Eino der führenden Stollen 

nimmt heute Volkspolen nicht nur in der Stoinkohlenlör- 
deiurrg. sondern auch in der Modernisierung und Ar
beitsorganisation der Kohlengewinnungsindusfrio ein. 
Große Arbeiten in der Modernisierung werden in den 
Greben dos Landes im neuen Planjahrfünft (1971 — 
1975) durchgeführt. In dieser Zeil werden 20 große 
Gruben modernisiert. Die Modernisierung sieht auch 
die Weitere Automatisierung und Mechanisierung der 
Prozesse der Kohlenförderung und der Einführung der 
neuen modernen Technologie der Produktion vor. Wenn

es 1945 In den Gruben des Londes über 5 000 Abbou- 
orte gab, so sieht der Plan des heuen Planjehrfünfts vor, 
ihre Zahl rum Jahre 1975 bis auf 1 800 zu verringern. 
Diu Konzentrierung der Kohlenförderung ermöglicht es, 
die modernen mächtigen Maschinen und Kompleraus- 
rüs*ung  breiter zu nutzen.

Dank der Modernisierung und der Intensivierung der 
Produktion wird sich die Kohlenförderung In Pofen 
von 650 Millionen Tonnen in den Jahren 1966 — 
1970 bis aut 775 Millionen Tonnen im neuen Planjahr
fünft erhöhen.

JAHRES
VERSAMMLUNG 
DER AKADEMIE

PRAG. (TASS). Eine Jahresver
sammlung der Mitglieder der Aka
demie der Wissenschaften der 
Tschechoslowakei ist in Prag abge- 
halten worden. Der Präsident der 
tschechoslowakischen Akademie der 
Wissenschaften. Akademiemitglied 
J. Kozcsnlk hielt ein Referat zum 
50. Jahrestag der Gründung der 
Kommunistischen Partei der Tsche
choslowakei. An der Schwelle ihres 
ruhmvollen fünfzigjährigen Jubi
läums tritt die KPTsch als revolu
tionärer Führer des tschechoslowa
kischen Volkes, als festes Binde
glied der internationalen kommuni
stischen Bewegung, als treuer Vor
kämpfer der Freundschaft, der Zu
sammenarbeit und dès ewigen 
Bündnisses der Tschechoslowakei 
mit dem ersten sozialistischen Lund 
der Welt — der Sowjetunion — 
auf, betonte der Referent.

Oberhof—Zentrum der Erholung und des Sports
Der Thüringer Wald ist nach der Ostseeküste das größte Erholungsge

biet der DDR. Von Jahr zu Jahr wächst die Zahl der Besucher, die'hier 
*im .Südwesten des Landes in der an Naturschönhelten und Kulturdenk
mälern reichen Mittelgebirgslândschâft Entspannung suchen. Allein die 
über JO Kur- und Lrholiirigsdrje.dcs südlhüringlschèn Bezirkes Suhl ii 
«arten 1871 runrt 600 000 Feriengäste aus allen Gegenden der Republik 
Hinzu kommen die zahllosen Kurzurlauber und die ausländischen Touri
sten.

Bedeutendster Kurort auf dem 
Kamm des Thütingcr Waldes ist 
Oberhof., Hier wird ein sozialisti
sches Zentrum der aktiven Erho
lung und des Sports entwickelt 
Das erfordert eine städtebaulich-ar- 
chitektonisctie Neugestaltung des 
Ortes. Mehrere Projekte wurden 
bereits verwirklicht, so der Bau 
des größten europäischen Ferienho
tels „Panorama“, das mit seiner 
landschaflstypischen Gestaltung in 
Form zweier riesiger-, sich gegen
überstehender Sprungschanzen zum 
Wahrzeichen des modernen Ober
hof geworden ist. In den nächsten 
Jahren werden weitere Heime und 
Restaurants entstehen: eine Groß
gaststätte ölfnet noch 1971 ihre 
Pforten. Allein der Feriendienst des 
Freien Deutschen Gewerkschafts
bundes will bis 1974 drei neue Hei
me mit insgesamt 2 100 Plätzen so
wie ein Bettenhaus einrichten. Ge
plant sind außerdem neue Geschäf
te und Wohnbauten, ein Solarium 
und eine Schwimmhalle, ein Ses
sellift von der Ortsmitte zu einem 

"tiefer gelegenen Naherholungsziel 
sowie weitere Anlagen für Freizeit 
und Sport.

Besondere Aufmerksamkeit güt 
in Oberhof der Förderung des Mas
sen- und Leistungssports. Die be
reits vorhandenen Einrichtungen, 
zu denen auch drei Sprungschan
zen zählen — auf dem Gelände der 
„Thüringenschanze“ wird noch in

Großer Beitrag
Mit jedem Jahr wächst in 

Bulgarien die Bewegung 
der Rationalisatoren und Erfinder. 
Ihre Arbeit ist ein großer Beitrag 
zur Entwicklung des Wissenschaft 
lich-technischen Fortschritts. Allein 
im vorigen Jahr wurden 26 473 Ra
tionalisierungsvorschläge und Er-

Neue Verfassung Bulgariens
SOFIA. (TASS). Dar Erste Sekretär 

des ZK der BKP und Vorsitzender 
des Ministerrats der Volksrepublik 
Bulgarien Todor Shiwkow hat am 
18. Mai auf einer Festsitzung der 
Volksversammlung der Volksrepu
blik Bulgariens die neue Verfassung 
bekanntgegeben.

Die Teilnehmer der Festsitzung 
begrüßten mit stürmischem Beifall 
die AliHeilung, daß das bulgarische 

diesem Jahr ein Skimuseum eröff
net—, werden ständig durch neue 
Elemente ergänzt. So entstehen 
Teststrécktn für die persönliche Kon
ditionsprüfung. Rodel-, Spritzeis
und Rollschuhbahnen. Pisten mit 
Skiliften, Weidsportstätten und 
Gymnastikräume. Plätze für -Mi- 
nigölf, Boccia, Tennis. Federball 
und Shuffltboard. Der Ausbau ei
nes Systems neuer Wanderwege 
dient ebenso der aktiven Erholung 
wie die Einrichtung eines Konsul- 
fationspunktes der Deutschen 
Hochschule für Körperkultur Leip
zig. Der Leistungssport konzen
triert sich auf die Nordischen Dis
ziplinen. Rennschlittensport und 
Biathlon. Welch hohes internationa
les Ansehen Oberhof bereits heute 
besitzt, beweist auch di: kürzliche 
Benennung'als Austragungsort der 
Rennschlitten - Weltmeisterschaften 
1973, die auf der neuen Kunsteis
rodelbahn durchgeführt werden.

Die Neugestaltung Oberhofs und 
seiner Umgebung bringt zwangs
läufig mit sich, daß die Natur 
manches von ihrer Ursprünglichkeit 
verliert. Dazu gehört auch die Ge
fahr des Aussterbens ehemals ty
pischer Pflanzen, Sie zu erhalten, 
is' das Ziel eines in dieser Dim'i 
sion einmaligen Projektes: Bis 
1975 soll in unmittelbarer Nähe 
des Kurortes in einer Höhenlage 
von 800 bis 900 Metern ein 40 

findungen eingebürgert, deren all
gemeiner ökonomischer , Effekt 
83 944 000 Lew betrug. Eines oer 
größten Zentren dieser Bewegung 
ist die Hauptstadt Bulgariens — 
Sofia. Im Jahre 1970 wurden in den 
Industriebetrieben der Stadt über 
5 500 Rationalisatoren.orschläge mit 
einem ökonomischen Effekt von bei
nahe 27 Millionen Lev eingebür-

Volk den Entwurf der neuen Ver
fassung beim Volksentscheid am 16. 
Atai einmütig gebilligt hat.

In seiner Rede betonte Todoi 
Shiwkow, daß die Billigung der Ver
fassung ein Ausdruck der moralisch
politischen Einheit des bulgarischen 
Volkes Ist. Er vermerkte, daß die 
Verfassung breite Perspektiven für 
die Verwirklichung der Bestimmun
gen des Frogremml der Bulgarischen 
Kommunistischen Partei eröffnet.

Hektar größer Gebirgspark ent
stehen.

Ähnlich wie in Oberhof vollzieht 
sich übwall im Thüringer Wald 
ein systematischer Ausbau des Er
holungswesens. Vielerorts haben 
sich die Gemeinden zu kommuna
len Zweckverbänden zusammenge
schlossen und organisieren gemein
sam, die Verbesserung der Ferien
betreuung. Neben der großzügigen

Mit Arbsitstaten begangen
FUKARE5T. (TASS). Die Wel

ligen Rumäniens begingen mit Ar- 
beilierfo'qen den 50. Jahrestag dnr 
Rumänischen Kommunistischen Par
tei. Die Kollektive der Betriebe von 
Bukarest heben in vier Moneten des 
teufenden Jehres den Plen der 3rur- 
toinduslrieproduktion um mehr e;s 
479 Millionen Leu und in der Brut
to Warenproduktion — um 544,6 A\il- 
llonen Leu überboten. Es wurden 
1 796 Tonnen Stehlröhre verfertigt 
und 484 Tonnen Kunststoffe und 
synthetisches Herz über den Plan 
hinaus erzeugt. x

Erfolge der Ackerbauern
PJÖNGJANG. (TASS). Eine heiße Zeit ist auf den Feldern der land- 

wirtschaftiichzn Produkiicnsger.csser.schaftea Volk-koreas eingetreten — 
in allen Rayons werden die Reisxetzlinge verpflanzt. Von der erfolgrei
chen und rechtzeitigen Durchführung dieser Arbeiten hängt in vielem der 
zukünftige Ernteertrag an Reis — der wichtigsten landwirtschaftlichen 
Kultur im Lande — ab. In diesen Tagen kommen Hunderttausende Aroei- 
ter der. Industriebetriebe. Angestellte und Studenten den Genossenschaften 
im Dorf zu Hilfe.

Unter den Genossenschaltlern hat sich der sozialistische Wettbewerb 
für die vorfristige Vollendung des Auspflanzens der Reissetzlinge ent
faltet. Gegenwärtig sind schon Reissetzlinge auf einer Fläche aüsge- 
pflanz', die auf.« Zehnfache die Fläche übersteigt, die in dieser Zett des 
vorigen Jahrs bepflanzt.«ar

Treffen In Budapest
Friedenskämpfer aus 23 europäi

schen Hauptstädten sind zu einem 
Trzffen nach Budapest gekommen, 
das von der ungarischen Friedens
bewegung veranstaltet wurde. Auch 
Delegierte der Generalversammlung 
des, Weltfriedensrats von Budapest 
nahmen daran teil.

Die Friedenskämpfer haben sich 
in einer Resolution für ein kol

staatlichen Unterstützung ist hier
bei die Einsatzbereitschaft der 
Einwohner bei der Cbernahme frei
williger Arbeiten eine weitere Ga
rantie für den Erfolg. Das zeigt 
sich gegenwärtig beim Ausbau des 
Stausees im Höhenkreis Neuhaus 
zu einem attraktiven Erholungs
zentrum.

All diese vielseitigen Initiati
ven lassen das große Erholungsge

Gut ertci'elen euch die rumäni
schen Hüllonerboüer. Zum 1. Mai 
produzieren sie über den Plan hin
aus über 1 230 Tonnen Koks, 2 660 
Tonnen Roheisen, 10 607 Tonnen 
Stahl, 15 267 Tonnen Walzgut und 
andere Erzeugnisse. Unter den be- 
s'en ist das Hüllenkombinat in. Hu- 
nedoara. Sein Kollektiv hat zusätzli
che Erzeugnisse für mehr als 52 Mil
lionen Leu geliefert und den Plan 
der Eiportlieferungen um mehr als 
10 Millionen Valuta-Leu überboten.

lektives Sichsrheitssystem in Euro
pa ausgesprochen. Sie betonten, 
daß die Einberufung einer gesamt
europäischen Konferenz zu Fragen 
der Sicherheit und Zusammenarbeit 
sie diesem Ziel näherbringen wür
de. Alles müsse daran gesetzt wer
den. um den Erfolg einer solchen 
Konferenz zu sichern.

(TASS)

biet Im Südwesten der DDR noct 
anziehender für die Gäste aus vie
len Ländern werden, die hier all 
jährlich erlebnisreich: Entspan 
nung suchen und finden.

(PANORAMA/DDR)

UNSER BILD: Gasthaus a 
Friedensplatz

Foto- Th. Oase

Wo Feingefühl verloren ging
Viktor Schäler arbeitete in der 

Fabrik für Erstbearbeitung der 
Wolle. Als das Leder- und Schuh
kombinat in Dshambul in Betrieb 
fenommen wurde, nahm V. Schä- 
er dort die Arbeit als Schlosser 

auf. Auch seine Ffau Anna ist hier 
berufstätig. Man wies dem Ehepaar 
eine wohlcingerichtete Wohnung 
zu. Alles ging gut...

Eines Tages glitt Viktor bei der 
Montage neuer Ausrüstung aus und 
schlug mit dem Kopf gegen die 
Beton wand. Man verband ihm die 
Wunde, und er arbeitete weiter. 
Von Tag zu Tag wurde sein Seh
vermögen immer schlechter und er 
erblindete zuletzt völlig.

Man war um seine Gesundheit 
besorgt, durch eine Operation wur
de eine Hirngeschwulst — die Fol
gen von jenem verhängnisvollen 
Schlag—entfernt. Aber das Augen
licht konnte man Ihm nicht wie
dergeben.

Am Tage des Unfalls wurde kei
ne Akte über diesen Unfall aufgr 
stellt, das wirkte sich später nega
tiv auf seine Invalidenrente aus.

Ich besuchte V. Schäfer und sah. 

mit welch großer Liebe er von sei
ner Frau, der Tochter Valentina 
und dem Sohn Woldemar umsorgt 
wird. Viktor erzählte, daß die Mil 
arbeiter aus der Fabrik ihn oft be
suchen. Schür'» Jefimenko, Grigori 
Jerulin, Heinrich Gebel, Nina Pono
marjowa, fiflna Melsitowa und vie
le andere erzählen ihm, wie sie 
ihre Halle umgebaut haben, wo sie 
ihren Urlaub verbringen, was sie 
Neues während der Dienstreisen 
erfahren haben.

„Ich bin meinen Kollegen auf 
richtig dankbar lür ihre warm» 
Teilnahme", sagt V Schäfer.

Viel Gutes erzählte cr'von seinen 
Nachbarn Schuschennikows, Gu: 
»ews. die Ihm liebenswürdig viel» 
k eine und große Dienste erweisen 
Nur über die Mitarbeiter von •• 
ner letzten Arbeitsstelle sprach er 
kein Wort. Auf meine Frage dar 
über antwortete er“
. „Von den Mitarbeitern des Korn 
binats besucht mich niemand mehr 
Gleich nach dem Erkranken kam 
der Parlcisekretär hin und wieder 
ru mir. Jetzt nlrht mehr. Meine 
Frau trägt die Parteimitgliedsbei

träge Ins Kombinat. In diesem Jahr 
habe ich noch nicht gezahlt."

Die neue Sekretärin der Parteior
ganisation Maria Michailowna 
Schewtschenko hat sich damit zu- | 
(riedengegeben, daß jemand für | 
Viktor di- Mitgliedsbeiträge zahlt. 
<iaß sie persönlich den Kommuni
sten Schäfer nie gesehen hat.

Materiell hat das Leder- und 
Schuhkombinat dem ehemaligen 
Arbeiter anfangs geholfen. Man 
schrieb an die Filatow-Augenkli.nik 
in Odessa. Doch alles geschah nur 
auf Bitte der Frau des kranken Ge- i 
nossen. Und die hat es bestimmt 
nicht leicht. Sic Ist berufstätig, ihr 
obliegt die Pflege des blinden und 
rudern nervenkranken Mannes, die 
Familie.

Wie würde doch ein freundll 
.-her Besuch den Kranken erfreuen, 
^hm frischen Lebensmut einflößen.

Das haben die Genossen aus dem 
Leder- und Schuhkoinbinal unter
lassen.

A, WOTSCHEI, 
Elgenkorrespondenf 

der „Freundschaft"
Dshambul

Pedalritter—
Brüder Scharf

Es ist schon zur Tradition ge- 
I «orden, daß in den Tagen, da die 
I Wellfriedensfahrt — das größte 
' Wettrennen der Radamateure — 

über die Straßen Polens, der Tsche
choslowakei und der DDR stürmt, 
auch in Kasachstan ein Mini-Mehr- 

, tagerennen ausgetragen wird. So 
war es auch in diesem Jahr: wäh
rend In Warschau die XXIV. Well
friedensfahrt—die berühmte „Cour- 
sc de la paix" — startete, beginen 
«ich auch in Alma-Ata die „Pedal- 
rittcr" auf den Weg d-« strapaziö
sen Mehrtagerennens. An diesem 
Etappenrennen beteiligten sich die 
besten Straßenfahrer unserer Re
publik gleichwie eine Gruppe Rad- 
Sportler aus Tadshikislan und 
Nowosibirsk, insgesamt kämpften 
über 100 Rennfahrer um den Sieg 
in diesem Straßenrennen, das aus 
sechs Etappen bestand. Die beste 
Zeit in diesem Rennen, das rund 
600 km betrug, wurde für den Dy- 
namospörtler Valrrl Schart aus AI- 
nin-Ata gestoppt. Er hatte für diese 
schwierige Strecke insgesamt 14 
Stunden 2.5 Minuten und 31 Se
kunden benötig! Die zweitbeste 
Leistung—11 Sld. 25Min'. 37 Sek. — 

hatte der Kairat-Sportler Anatoli 
Kucharski — der Bruder des be
kannten Rennfahrers Wladislaw 
Kucharski—erzielt. Den dritten PI itz 
belegte in 14:25:40 Gennadi Ostro- 
uchow aus der Sportgemein
schaft „Spartak". Erfolgreich war 
Valeri Schaff auch in der Mann
schaftswertung: zusammen mit sei
nem Bruder Woldemar und den an
deren Radsportlern des Dynamoauf
gebots Nikolai Pjuro. Iwan-Roma- 
nenjto, Valeri I leljgrthn und, Viktpr' 
Tschernv schow holte er sich, den 
Mannschaftssieg im Mehrtageren
nen. Den zweiten Platz belegten 
die Straßenfahrer aus der Mann
schaft ..Kairat" und den dritten — 
die Spartaksportler.

Leistungsschau 
der Nachwuchs
sportler

In Alma-Ata wurden die Jugend 
meisterschnften Kasachstans in der 
I elchtathletlk ausgetragen. Diese 
W ettkämpfe waren eine eigenartige 
Leistungsschau der Nachwuchs
sportler in dieser Sportdisziplin 
Der größte Erfolg wurde den jun
gen Leichtathleten aus der Sport 

gemeinschaft „Spartak" zuteil. Den 
zweiten Platz belegte die Vertre
tung der Jugendsportschulen. 'Auf 
dem dritten Platz landeten die 
Leichtathleten der Studentensport- 
gemeinschaft „Burewestnik". Innen 
folgten di: Mannschaften „Dyna
mo". „Trudowye reservy", „Jen- 
bek". „Lokoniotiv” und „Kairat". 
In diesen Wettkämpfen waren ins
gesamt 300 junge Leichtathleten ge
startet. Für die beste Leistung in 
der Einzelwertung hatte Natascha 
llergcl — eine Schülerin der VIII. 
Klasse der Schule Nr. 2 aus Ken- 
lau—gesorgt. Ihr Dopnelsieg eher 
die 100- und 200-m-Strecke kam • 
sölllg unerwartet, sogar ihr Mann
schaftsleiter hatte an ihrem Kön
nen gezweifelt und sie deshalb-als 
Rescrvcsportlerin nominiert. Dabei 
können sich ihre Leistungen über 
die lOO-m-Strccke — 12.2 Sek. und 
über die lange Sprintstrecke — 
25,6 Sek. durchaus sehen lassen. 
Natascha Hergel wird vom Trainer 
Michailow betreut und ist erst seit 
drei Jahren aktiv. Eine angenehme 
Überraschung bereitete auch Lud
milla Dcnisscnko aus Zelinograd, 
die von Oslapcnko trainiert wird. 
Im Hochsprung meisterte sie aus
gezeichnete 165 cm und erhielt so
mit das Recht auf den Titel eines 
Meisterkandidaten. Die 400-m- 
Strecke gewann bei den Jungen 
in beachtlichen 51.5 Sek. Juri Gor- 
kopko aus l'st-Kamenogorsk Im 
10-km-Sportgehen siegte erwar-

SPDÉt
limgsgcmäu i-artu f aktuibajanuw 
aus Tschimkent. Schon vorige» 
Jahr wurde Farid — ein Schuler 
der 7. Klasse — Landesmeister 
im 5-km-Sportgehen für die jünge
re Altersstufe, und' jetzt erzielt er 
einen neuen Rekord Kasachstans 
im 10-km-Gehen für die männliche 
Jugend — 48 Min. 46,4 Sek. Das 
Kugelstoßen gewann bei den Mäd
chen Rotterinehl aus der Sportge
meinschaft „Jenbck". Ihr Gerät lan
dete auf der Marke — 12 m 61 cm. 
Im 800-m-Lauf triumphierte Dro- 
bant in I Min. 57.7 Sek. Den 400- 
tn Hürdenlauf gewann in 56,9 Sek. 
der Spartaksportler Juri Kohrs. 
Leider war aber das Leistungsni- 
veau in den sogenannten techni
schen Disziplinen nur mittelmäßig. 
Aber die Sommersporlsaison be
ginnt ja erst, so daß diese Mängel 
noch beseitigt werden können.

H. PFEFFER. 
Spnrthcrichterstatter 
der „Freundschaft"
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